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efchstoag ohne Narzis.
Der Streik dauert an. RNeubeſetzung der verlaſſenen Aemter. Die Erwerbsloſen ſind um eine

Enttäuſchung reicher. Die Nazis haben ihre Diäten ſchon eingeſackt.
Jm Reichstage herrſcht jetzt

muſterhafte Ordnung, weil nach
dem Auszuge der Nazis auch die
Kommuniſten ſich verhältnis
mäßig geſittet benehmen. Die
Plätze der Nazis u. Hugenberger
ſind, wie man auf dem neben
ſtehenden Bilde ſieht, leer. Die
paar Leute, die vorn auf den
Naziplätzen Platz genommen
haben, ſind Zentrumsleute, die
es ſich bequem machen wollen.
Aber trotzdem bleiben die Deutſch
nationalen u. die Nationalſozia
liſten, die ſich unter Fortz a h

der Reichstagsarbeit genommen
haben, keineswegs dem Hauſe am
Platze der Republik fern. Eine
Reihe ihrer Abgeordneten be
trachten den Reichstag als Klub
lokal. Sie kommen, nehmen im

a Platz. Nur

Zu Beginn der Donnerstag
Sitzung fragte der Staatspar
teiler Weber den Reichstags
präſidenten, ob die ausgerückten
Abgeordneten ordnungsmäßig e

Urlaub nachgeſucht hätten. er eSozialdemokrat Aufhäuſer warf die Frage auf, ob die Na
tionalſozialiſten entſprechend einem Schreiben des Abgeordneten
Frick ihre Diäten und in welcher Höhe den Erwerbs
loſen zur Verfügung geſtellt hätten.

Reichskagspräſident Löbe
erwiderte, daß Urlaubsgeſuche von den Herren, die einſtweilen nichts
mehr tun wollen. nicht eingegangen ſind. An und für ſich ſei das
nichts Neues. Der Abgeordnete Ludendorff habe ſich jahre
lang an den Reichstagsarbeiten nicht beteiligt. Auch die kommu
niſtiſche Abgeordnete Frau Zetkin ſei durch Krankheit und durch
politiſche Aufträge in Rußland ſehr lange von der Mitarbeit fern
geblieben. Allerdings habe ſie ſtets ordnungsmäßig Urlaubs
geſuche von Moskau eingereicht. Die Frage, wie die ausmar
ſchierten Abgeordneten zu behandeln ſeien, könne der Aelteſtenrat
beſprechen. Dem Abgeordneten Aufhäuſer antwortete der Reichs
tagspräſident, daß allerdings die Nationalſozialiſten unter dem
10. Februar folgenden Antrag eingereicht haben „Die durch den
Verzicht der nationalen Oppoſition auf Teilnahme an den Parla
mentsſitzungen erſparten Beträge an Diäten uſw. ſind reſtlos den
Bedürftigſten unter den ausgeſteuerten Erwerbsloſen zuzuführen.

Da aber alle nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten, kranke wie
geſunde, vorſichtshalber ſchon am 1. Februar ihre Diäten für
den ganzen Monat erhoben haben, ſteht nakürlich kein roler
Pfennig für die Erwerbsloſen zur Verfügung. Zurückgezahlt
hat bisher keiner der Nationalſozialiſten und Deutſchnationalen
die für nichtgeleiſtete Tätigkeit erhobenen Diäken.
Das Haus nahm dieſe Erklärung mit ſtürmiſcher Heiterkeit auf;

nur die Kommuniſten proteſtierten. Sie ſcheinen ſich wie auch
aus anderen Vorkommniſſen während der Sitzung hervorging
als eine Art NaziErſatz zu fühlen, oder hat etwa Herr Stöhr
während ſeiner vertraulichen Unterhaltungen mit
dem Fraktionsführer der Kommuniſten, Stöcker, die
Kommuniſtiſche Fraktion mit der Wahrnehmung der nationalſozia
liſtiſchen Jntereſſen beauftragt?

NaziPoſten verteilt.
Abg. von Kardorff als Vizepräſidenl.

Für den ausgeſchiedenen nationalſozialiſtiſchen Vizepräſidenten
Slöhr wurde mit 258 Stimmen der frühere Vizepräſident, Abg. v.
Kardorff Deutſche Volkspartei), gewählt. Auf den Kommu
niſten Pieck entfielen 56 Stimmen; 32 Zettel waren unbeſchrie
ben einer lautete auf den bayeriſchen Bauernbündler Eiſenberger,

i Ungültig, vier Mitglieder enthielten ſich der Stimme
Die Kommuniſten regten ſich auf, weil die Sozialdemokraten nicht
für Herrn Pieck geſtimmt haben. Jhr Gedächtnis iſt kurz. Sie wiſ
ſen micht daß ſie im Ottober Js. auch dem Reichstagspräſidenten
25be ihre Stimme verweigert haben und um ein Haar den Nazi
ganner Dr Scholz auf den Präſidentenſtuhl erhoben hätten. Die
Wahl des Kommuniſten Pieck kam auch deswegen nicht in Betracht,
weil der kömmumiſtiſche Führer, Abg Torgler, in der weiten
Sitzung dieſes Reichstages ausdrücklich im Namen ſeiner Fraktion
klärt hat. daß ſie ſich an die Geſchäftsordnang nicht halten wür

den Zu Schriftführern wurden der Zentrumsabgeordnete Ney
ſe s und der Staatsparteiler Schneider gewählt.

Bei den Abſtimmungen zum Haushalt des Auswärtigen Amts
wurde eine Entſchließung Dauch (Vp.), Dr. Perlitius (Ztr.)
und Genoſſen

zur Kriegsſchuldfrage
angenommen. Dieſe lautet:

„Der Deutſche Reichstag lenkt erneut die Aufmerkſamkeit der
internationalen Oeffentlichkeit auf die ſchwere Beeinträchtigung der
Gedanken des Friedens und der Verſtändigung durch das Kriegs
ſchüldurteil des Verſailler Vertrages. Deutſchland hat unter Zwang
den Vertrag unterzeichnet, ohne jedoch damit anzuerkennen, daß
das deutſche Volk der Urheber des Krieges ſei. Das im Art. 231
ausgeſprochene einſeitige Schuldurteil iſt nur geeignet, das Ver
trauen unter den Völkern, das für einen wahrhaftigen Frieden er

mit dem am Young- Plan bete

forderlich iſt, dauernd zu beeinträchtigen Die reſtloſe Aufklärung
der Vorgänge, die zum Weltkrieg führten, auf der Grundlage wahr
heitsſuchender hiſtoriſcher Forſchung iſt daher dringend erforderlich.
Deutſchland fordert aus dieſem Grunde zur Beſeitigung des ein
ſeitigen, den hiſtoriſchen Tatſachen nicht entſprechenden Kriegsur
teils wie es im Art. 231 im Verſailler Vertrag zum Ausdruck
kommt, die Berufung eines internationalen Ausſchuſſes von un
parteiiſchen Sachverſtändigen, der allein ein objektives Urteil über
die Vorgänge abgeben kann, die zum Ausbruch des Weltkrieges ge
führt haben. Der Reichstag erſucht die Reichsregierung, alle ihr
möglichen Schritte zu tun, um dieſe Forderung durchzuſetzen.“

Ferner wurde eine Entſchließung angenommen, die Reichsre
gierung zu erſuchen, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, da
mit die unhaltbare, den Frieden Europas gefährdete Lage, die

durch die einſeitige Abrüſtung Deutſchlands
und die bisherige Nichterfüllung der Abrüſtungsverpflichtungen
der übrigen Mitgliedsſtaaten des Völkerbundes geſchaffen worden
iſt, beſeitigt und dadurch ein Zuſtand geſchaffen wird, der allen

Staaten gleiche Sicherheit bietet
Noch eine Entſchließung fand eine Mehrheit: an die Reichsre

gierung die Aufforderung zu richten, bald möglichſt in die

Erörterung der Tribullaſten

t n ar gtken Mächten einzutreten und dadurch alle innerpolitiſechn Maßnahmen, die zum Erfolg nötig ſind

zu treffen. Die Sozialdemokraten ſtimmten fürſämtliche Entfſchließungen, S
Dr. Breitkſcheid

gab zu der letzten Entſchließung die Erklärung ab, die Sozialdemo
kratie erwarte von der Reichsregierung daß ſie zu ihrem Reviſions
vorſtoß den geeigneten Zeitpunkt abwarte Ueber alle Anträge der
abwefenden Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten wurde zür
Tagesordnung übergegangen und zwar gegen den Widerſpruch des
Landvolks und der Kommuniſten

Der kommuniſtiſche Antrag auf
foforkige Einſtellung der Zahlungen aus dem Joung Plan

würde mit 314 gegen 58 Stimmen vei einer Enthaltung ab ge
lehnt Die Nationalſozialiſten ſind durch ihre Flucht von der
Entſcheidung befreit worden, wie ſie ſich zu dieſem Antrag ſtellen
en Im Auswärtigen Ausſchuß haben ſie ſich der Stimme ent

alten
Pangama.

Einſtimmige Annahme findet eine Entſchließung, die die Re
gierung zu Verhandlungen mit Panama auffordert mit
dem Ziel, ſolche Vorgänge wie den bekannten Flaggenwechſel einer
Hamburger Reederei zu verhindern

r an her.Die Sozialdemokratie zum Reichs-Wirtſchafts-Haushalt.
Der Reichstag trat dann in die Beratung des Haushalts des

Reichswirtſchafts miniſteriums ein. Der ſtellver
tretende Reichswirtſchaftsminiſter Trendelenbu r g eröffnete
die Ausſprache mit kurzen Bemerkungen. Dann nahm zu einer
großen grundſätzlichen Rede das Wort

Abg. Tarnow (Soz.)
Das Unternehmertum behauptet, das deutſche Volk müſſe ſeinen

Lebensſtandard an die bis zur Verkümmerung zurückgegangene
Wirtſchaft anpaſſen; wir müßten uns einſchränken und unſere Le
bensgewohnheiten zurückſchrauben.

Ein Preisabbau ſollte dem Lohnabbau folgen,

und auf dieſe Art ſchließlich der Reallohn unvermindert erhalten
bleiben. (Zuruf rechts: Die Preiſe ſind doch herunter gegangen!)
Nur dort, wo ſie auch ohne Einflußnahme der Regierung herunter
gegangen wären. Gegen ernſten Widerſtand der Unternehmer hat
die Regierung die Preiſe nicht herabdrücken können. Der Erfolg
dieſer Regierungspolitik iſt, daß die Löhne ſtark geſenkt
worden ſind, die Preiſe aber nicht in gleichem Maße. Das hat
nicht nur mit vollem Recht, die

Erbitterung der Arbeitermaſſen hervorgerufen,

ſondern damit iſt auch der Wirtſchaft ſelbſt ein Bärendienſt er
wieſen worden. Wir können aus der Wirtſchaftskriſe nicht heraus
kommen, wenn die Kaufkraft der Maſſen nicht erhöht wird. (Zuruf
der W P. Freie Wirtſchaft) Es gibt keinen anderen Weg aus der
Kriſe, als den Abſatz an die Produktionsmöglichkeiten heranzu
bringen. Dadurch aber, daß mit Unterſtützung der Regierung die
Löhne ſo erheblich abgebaut worden ſind, iſt dieſer Weg verſperrt
worden. Nun bleibt mir der Weg einer radikalen Herabſetzung der
Arbeitszeit.

5 Millionen Arbeitsloſe liegen auf den Straßen.

Sie wiſſen nicht, wann ſie wieder in ein Arbeitsverhältnis zurück
kehren können. Hunderttauſende und Millionen ſind ſeit vielen
Monaten aus dem Produktionsprozeß herausgeſchleudert und haben
keine Hoffnung, in abſehbarer Zeit wieder hineinzukommen. Es iſt
in hohem Maße ein ſeeliſches Problem. Die Arbeitsloſen gehen
daran zugrunde. Wenn wir früher oft hören mußten, die deutſchen
Arbeiter ſeien zu faul zur Arbeit, ſo erweiſt die gewaltige Kriſe
von heute dieſen Vorwurf als Verleumdung. (Sehr wahr! links.)
Die Arbeiter wollen arbeiten, und man muß die Arbeitsmöglichkeit
erweitern, damit alle Arbeitsloſen die Hoffnung haben können,
wieder Arbeit zu bekommen.

Eine Verkürzung der Arbeikszeit iſt unerläßlich.
Immer wieder wird behauptet, daß die deutſche Wirtſchaft durch

zu hohe Steuern und Soziallaſten erdroſſelt werde. Die Wahrheit
iſt ganz anders Nach den Berechnungen des Jnſtituts für Kon
jünkturforſchung iſt die Kapitalinveſtition in der deutſchen Wirt
ſchaft 1924-28 um 26,8 Milliarden für Neuanlagen, 26,2 Milliard
für Erſatzanlagen, 12,7 Milliarden füt Vorräte und die Geſamt
inveſtition um 65,7 Milliarden geſtiegen. Man behauptet, das ſei
die Wirkung unſerer Auslandskredite, alles ſei aufgebaut mit er
borgtem Kapital und die Folge ſei eine Schuldenknechtſchaft gegen
über dem Auslande Die Zahlen aber beweiſen, daß in dieſer
Periode die öffen lichen und privaten Auslandskredite insgeſamt
27 Milliarden betragen, denen deutſche Guthaben im Auslande von
10 Milliarden gegenüberſtehen, ſo daß die effektiven Auslands
ſchülden 17 Milliarden betragen wobei die Milliarden, die aus
Deutſchland ausgezogen ſind, ohne ſich bei uns abzumelden (Heiter
keit), nicht eingerechnet ſind. Die Kapitalbildung war alſo außer
ordentlich ſtark ein Beweis

daß es unſerer Wirtſcheft nicht ſchlecht gegangen iſt.

Daraus ziehen wir die Schlußfolgerung, daß die ſozialen Forde
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rungen der Arbeiterſchaft auf dem Boden dieſer Wirtſchaft durch
geführt werden können. Ncht die natürliche Kraft der produktiven
Wirtſchaft hat verſagt, ſondern

verſagt hat die wirtſchaftliche Ordnung, in der wir leben.
(Sehr richtig! links.)
Jn Deutſchland iſt eine Preisrevolution durch die Mo
nopole verhindert worden, die die Preiſe aufrecht halten
konnten. Wir beantragen die

Einführung eines Monopol und Karkellgeſetzes,
das eine der wichtigſten Aufgaben der Wirtſchaftspolitik ſein muß.
Solange die Meinung aufrecht erhalten werden konnte, als ob die
Wirtſchaft von Geſetzen beherrſcht würde, die für alle gleichmäßig
gelten, konnte ſich der Staat mit der Nachtwächterrolle gegenüber
der Wirtſchaft abfinden. Heute aber beſtimmen ſtarke Intereſſenten
gruppen die Wirtſchaft, und daher muß der Staat dieſe Monopol
organiſationen unter Kontrolle nehmen, ſie in das Jntereſſe der
Geſamtwirtſchaft einfügen und damit die Wirtſchaft überhaupt in
höherem Maße als bisher unter die Kontrolle des Staates ſtellen.
Die Epoche der Trennung von Staat u. Wirtſchaft liegt hinter uns
beide müſſen zuſammenwachſen. Wenn Sie ſagen, daß

dieſe Entwicklung zum Sozialismus führt,
ſo ſehen Sie, daß Sie dieſe Entwicklung, die aus der Wirtſchaft
ſelbſt entſpringt, nicht aufhalten können. Unter dem Sozialismus
verſtehen wir allerdings etwas anderes, als die Begriffe, die ſich
am Hakenkreug emporranken. Geiterkeit.) Wenn die

Razis ſich als die ſchärfſten Ankimarxiſten

hezeichnen, dann möchten wir uns das auch ausge
beten haben, damit da keine Verwechſelungen
borkommen. Heiterkeit. Zuruf rechts Haben Sie denn
das Monopol?) Hier handelt es ſich um ein Monopol, das jedem
zugänglich iſt, nämlich das Monopol der Dummheit. (Lebhafte
Heiterkeit.)

Der Redner beleuchtet dann den Rein fall Gottfried Fe
der s mit ſeinen Forderungen, das Redeverbot für den Wirtſchafts
politiker der RS., die Erklärung Roſenbergs im „Völkiſchen Beob
achter“, daß man überhaupt nicht über das Programm der NS.
diskutieren dürfe; Tarnow kommt zu dem Schluß, daß gegen die
ſes Programm die Goldmacherkunſt Tauſends noch als exakte Wiſ
ſenſchaft erſcheint. (Heiterkeit). Er fragt, ob
Hitler wenn er das brave Jndianerhemd mil dem Frack verkauſche

und zu den Berliner Bantherren oder den Schlotbaronen im Ruhr
gebiet frühſtücken fahre, das antikapitaliſtiſche Programm der NS.
als Tafelaufſatz mitbringe. Abg. Tarnow zitiert dann offene Ein
geſtändniſſe aus Parteiſchriften der NS., die die Unaufrichtigkeit
des ganzen hakenkreuzleriſchen Antikapitalismus offen zugeben.
Als ein

Erfolg der Feder ſchen Beſprechung der Zinsknechtſchaft
iſt zu verzeichnen, daß ſeit dem Wahltag des 14. September v. Js.
das Zinsniveau in Deutſchland gegenüber dem Ausland um 2 Pro
zent zu un gunſt en Deutſchlands verändert iſt, was für das Jahr

gerechnet eine
Mehrbelaſtung der deutſchen Wirkſchaft

in der halben Höhe der geſamten deutſchen Reparationslaſt bedeu
tet (Hört! Hört! links und in der Mitte). Wenn dieſer ungeiſtige
Nationalſozialismus“ den Kampf mit der gewaltigen Bewegung
des marxiſtiſchen Sozialismus aufzunehmen wagt, ſo iſt das einer

Die vorgefundenen Unterlagen laſſen klar erkennen, daß das Zu

daß auch in anderen Fällen geflüchtete Perſonen durch Vermittlung
ausländiſcher nationalſozialiſtiſcher Mittelſtellen Unterſchlupf gefun
den haben. Der in Feldberg verhaftete SA.Führer Scheidner,
der ſich bereits in Polizeigewahrſam befindet, wird heute dem

der lächerlichſten Auswüchſe von Größenwahn, die wir in der in
nerpolitiſchen Geſchichte des deutſchen Volkes kennen.

Allerdings haben wir auch wenig gemeinſam mit den
ſozialökonomiſchen Experimenten, die in Rußland gemacht werden.

(Jroniſche Zuſtimmung und Widerſpruch der Komm.) Was in Ruß-
land geſchieht, hat viel Aehnlichkeit mit den bösartigen Karika
turen, die den Sozialismus als Zuchthausſtaat darageſtellt haben.
Wenn der Weg zum Sozialismus keine andere Linie kennen würde,
als die durch ein tiefes dunkles Tal der ſchwerſten Verelendung,
demgegenüber das Elend in der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft noch als
eine ſonnige Höhe erſcheinen muß, dann werden die Arbeitermaſſen
anderer Länder dieſen Weg nicht gehen; ohne die Arbeitermaſſen
aber iſt der Weg um Sozialismus nicht möglich. Hinter uns ſtehen
die Maſſen der Arbeiterſchaft. Wenn in dieſer Zeit der Verzweif
lung Teile der Maſſen ſich einem politiſchen Wunderglauben erge
ben, dann begreifen wir das. Aber die Konjunktur des politiſchen
Wunderglaubens iſt zeitlich begrengt. Wir vertrauen darauf, daß
große Teile derjenigen, die heute noch dem Hakenkreuz und dem
Sowjetſtern nachlaufen, wieder zu uns ſtoßen werden. Wir bauen
auf die Zukunft unſerer Bewegung, wir bauen auf die Zukunft des
Sozialismus (Lebh. Beifall und Händeklatſchen der Soz.)

Abg. Dr. Neubauer (Kom) behauptet, daß in Rußland
keine Arbeitsloſigkeit beſtehe und der ſozialiſtiſche Aufbau unauf
haltſam fortſchreite.

Abg. Dr. Deſſauer (Zentr.):
Die Arbeitsloſen mit ihren Angehörigen machen faſt ein Drittel

des ganzen deutſchen Volkes aus. Jeder Arbeitsloſe verliert mo
natlich etwa 100 Mark an Einkommen, das ſind im Jahre ein
Lohnſummenverluſt von 4—5 Milliarden. Um ebenſoviel wird die
innere Kaufkraft geſchwächt. Der Redner widerlegt dann die agra
riſche Behauptung, daß die Induſtrie und die Städte auf Koſten
der Landwirtſchaft lebten, und wendet ſich gegen die Verhetzung
der Landbevölkerung. Deutſchland habe das ausgebauteſte Agrar
zollſyſtem, und ſeit weit über 100 Jahren habe keine deutſche Re
gierung ſoviel für die Landwirtſchaft getan, als die Regierungen
der Deutſchen Republik. (Lebh. Beifall in der Mitte und links).

Um 18 Uhr wird die Weikerberatung auf Freitagnachmittag
3 Uhr vertagt.

Feſtgenagelt.
NaziReichstagsdiäten für Erwerbsloſe?

Die Nationalſozialiſten ſind nicht nur dumm, ſie ſind auch
bodenlos un ehrlich. Nach ihrem Auszug aus dem Reichstag hat
ihr Fraktionsvorſitzender Dr. Frick dem Reichstagspräſidenten fol
genden Antrag übermittelt:

„Die durch den Verzicht der nationalen Oppoſition auf Teil
nahme an Parlamentsſitzungen erſparten Beiträge an Diäten
uſw. ſind reſtlos den Bedürftigſten unter den ausge
ſteuerten Erwerbsloſen zuzuführen.

Wie Präſident Löbe am Donnerstag im Reichstag auf Anfrage
erklärte, haben alle nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten, Kranke wie
Geſunde, am 1. Februar ihre Diäten für den ganzen Monat er
hoben. Es ſtehe alſo kein roter Pfennig durch Verzicht der Nazi
Abgeordneten zur Verfügung.

Das Schreiben von Frick ſtellt alſo den Gipfel der Un Brüning habe im Volk abgewirtſchaftet. Die Nationalſozialiſten
ehrlichkeit und Jrreführung dar. Es ſoll den Eindruck lehnten ſie ab, ſie hätten genug Dr. Goebbels erging ſich in
erwecken, als ob die Nationalſozialiſten ſeit ihrem Auszug die
Diaten des Reichstags nicht mehr beziehen würden und dieſe Be vträge jetzt zur Unterſtützung beſonders bedürftiger Erwerbsloſer zur führungen iſt die Mitteilung, daß die Nazis in

Der

ſpruch nehmen wird

Die Wazt er derzentralIe.
Das Verbrecherneſt in Berlin ausgehoben.

Die Hausſuchung in der Zentrale der Berliner Nazis und bei
20 maßgebenden Führern der Berliner Nationalſozialiſten hat be
reits nach oberflächlicher Durchſicht des beſchlagnahmten Materials

ergeben, daß die Nationalſozialiſtiſche Partei mit
den Mördern der Reichsbannerkameraden Schneider und Graf
in ſtändiger Verbindung geſtanden, ihre Flücht be
günſtigt und ſie finanziell unterſtützt hat.

Unter den beſchlagnahmten Schriftſtücken befindet ſich u. a. ein
umfangreicher Schriftwechſel zwiſchen einem Herrn v. Malkitz in
Innsbruck und dem Berliner Gaubüro der Nationalſozialiſten Jn
einem der Briefe teilt v. Maltitz mit, daß bei ihm ein Berliner
SA.Mann namens Nowak erſchienen ſei, der wegen eines poli
tiſchen Verbrechens verfolgt würde und um Weiterbeförderung bitte
Das Berliner Gaubüro der Nazis antwortete poſtwendend,
die Sache habe ihre Richtigkeit. Einige Tage ſpäter wurde dieſe
Mitteilung dann revidert, daß gegenüber Nowak Vorſicht geboten
ſei; er ſei kurz vor ſeiner Flucht aus der SA. wegen undiſgziplinier
ten Verhaltens ausgeſchloſſen worden. Anſcheinend aber hatte No
wak unterdeſſen die Unterſtützung des Herrn v. Maltitz erfahren.
Der Berliner Polizei iſt bisher ein Fall Nowak unbekannt. Es be
ſteht jedoch die Möglichkeit, daß im Zuſammenhang mit dem be
ſchlagnahmten Schriftwechſel über dieſe Sache ein bisher noch un
bekanntes ſchweres Verbrechen aufgedeckt wird.

Unterdeſſen iſt der in Feldberg verhaftete Quartiermeiſter
der Nationalſozialiſten, Scheidner, der den Nazimördern Un
terkunft gewährt und ſie finanziell unterſtützt hatte, nach Berlin
gebracht und nach kurzer Vernehmung in das Unterſuchungsge
fängnis BerlinMoabit eingeliefert worden. Aller Voraus-
ſicht nach wird die Affäre noch weitere Kreiſe
ziehen. Zunächſt ſind die Ermittlüngen der Polizei jedoch noch
nicht abgeſchloſſen. Man nimmt an, daß die Sichtung des beſchlag
nahmten Materials noch den ganzen Freitag in Anſpruch nehmen
wird.

Ueber die Mörderhilfszentrale der ASDAP.
wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt, daß ſich bis jetzt die unmit
telbaren engen Beziehungen der Berliner nationalſozialiſtiſchen
Leitung zu der

ausländiſchen Stelle
ergeben haben, zu der die Flüchtigen Becker und Hauſchke und
auch der bereits verhaftete Kollatz, ihre Schritte gelenkt haben.

ſammenarbeiten beider Stellen bereits ſeit längerer Zeit beſteht und

Maurerlehrling Kollatz im Unterſuchungsgefängnis gegenüberge
ſtellt werden. Scheidner beſtreitet, ſich der Begünſtigung bei der
Flucht der Mörder ſchuldig gemacht zu haben.

Der preußiſche Jnnenminiſter
hat von der Berliner Polizei einen beſchleunigten Bericht über die
Art und den Umfang des beſchlagnahmten Materials angefordert
Der Bericht wird im Laufe des heutigen Tages erſtattet wer

Unter den am Donnerstag in der Derliner Nazi Zentrale be
ſchlagnahmten Schriftſtücken befindet ſich auch der

Brief eines Reichswehroffiziers a. D. an Hiller.

die Nagzis die Diäten vom 10. bis zum 28. Februar, die ſie bereits
erhoben haben, zurückzahlen würden. Davon aber ſteht weder in dem
Brief von Frick ein Work, noch hak bisher irgend ein Nazi Abge
ordneter perſönlich eine ſolche Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben.

Für NaziStöhr-.
Der neue Vizepräſident des Reichskages.

Abg. von Kardorff (Deulſche Volksparkei),

wurde in der geſtrigen Reichstagsſitzung an Stelle der geflohenen
Ragzis zum Vizepräſidenten des Reichstages gewählt.

Nazis und Zentrum.
Eine wütende Hetze gegen Brüning.

Berlin, 13. Febr. (EF). Die Berliner Nationalſozialiſten ver
anſtalteten am Donnerstagabend im Sportpalaſt ein Kundgebung
gegen das Verbot des Goebbelſchen Hetzblattes „Der Angriff“. Die
Kundgebung war erfüllt von ſchroffen Kampfanſagen gegen da s
Zentrum Der Führer der Nazi Fraktion im Preußiſchen Land
tag, Kube, erklärte, das Zentrum, das heute mit gleisneriſcher
Biedermannsmiene von einer Säuberung der politiſchen Sitten und
von einer nationalſozialiſtiſchen Mordhetze faſele, gehöre gerade zu
jenen Grupppen, die den Mord an Anders denkenden in
das politiſche Leben eingeführt hätten. Die Politik, die jetzt
vom Zentrum getrieben werde, werde ihm unter allen Umſtänden
an die Rockſchöße gehängt werden, wie ſeiner Zeit der Mordan
ſchlag auf den Reichskanzler Bismarck, wenn es ſich
auch noch ſo ſehr ſträube. Die Regierung des Zentrumskanzlers

Der Offizier iſt zurzeit noch im Reichswehrminiſterium auf Privat
dienſtvertrag beſchäftigt. Jn dem Brief meldet er ſeine Mitglied
ſchaft bei der NSDAP an und will Material aus dem Reichswehr
miniſterium in Ausſicht ſtellen.

Hausſüchung unker Konzerkbegleitung.
Die Berliner Hausſuchungen erfolgten auf Veranlaſſung des

Unterſuchungsrichters beim Landgericht 1. Außer dem Zentralbürs
der Partei in der Hedemannſtraße, wurden u. a. die Wohnungen
des berüchtigten Hauptmann a. D. Stennes, des oberſten Füh-
rers der Berliner SA.Organiſation, des Sturmoberführers Wet
z el und des Oberleutnants a. D. Jahn einer gründlichen Durch
ſuchung unterzogen. Beſonders in der Hedemannſtraße wurde zahl
reiches Material beſchlagnahmt. Die Beamten ſtellten vor allem
die Kartei der Sturmabteilungen ſicher, in der ſämtliche Adreſſen
und Namen der kleinen und großen SA. Häuptlinge ſowie der Füh-
rer verzeichnet ſind. Auch die Geſchäftsbücher und die Korreſpon
denz wurden beſchlagnahmt und zur Abteilung la des Polizeiprä
ſidiums gebracht. Vor den Parteibüros ſtießen Beamten, die
von einer Schupohundertſchaft begleitet waren, auf die Goebbelſchen

Leibwachen der S. und SS.,, die hier Tag und Nacht Poſten
ſtehen. Ehe ſie einen Verſuch zum Widerſtand machen konnten
waren ſie von den Beamten in Schutzhaft genommen worden. Dann
wurden ſämtliche Telefone beſetzt, um jede Benachrichtigung ver
folgter und Hausgeſuchter unmöglich zu machen. Während die Be
amten die Nazihöhle durchſuchten, ſammelten ſich SA.Trupps im
Hauſe an, die ihre Kampf und Hetzlieder auf die Straße hinaus
gröhlten.

Wer iſt Stennes?
Von den Hausſuchungen die am Donnerstag in der

Zentrale der Berliner Raßis und bei maßgebenden Na
ziführern abgehalten worden ſind, wurde auch der Führer der S2l.,

Stennes, betroffen. eWer iſt dieſer Stennes Nach dem
nes in die preußiſche Polizei übernommen, wo er
in einer Hundertſchaft zur beſonderen Verwendung a
dann der Kapp-Putſch kam und der Reaktion in Be r
Tage Oberwaſſer gab, machte Stennes, der zu dieſer Zeit S
leutnant der Sicherheitspolizei war, aus ſeiner Sympathie für die
Kapp Rebellen keinen Hehl, trotzdem auch er die preußiſche
Verfaſſung beſchworen hatte. Einige Tage ſpäter fah
Stennes ein, daß er ſich verkalkuliert hatte. Kapp riß nach dem
Vorbilde Ludendorffs aus und ließ die enttäuſchten Rebellen zu
rück. Wutentbrannt tat Stennes damals, am 23. März 1020, nach
Vollendung der Pleite in Gegenwart mehrerer Polizeibeamter den

Ausſpruch: S„Jch mache für das verfluchte deutſche Sauvolk
keinen Handſchlag mehr, ich trete in engliſche Dienſte
und vielleicht wird es noch einmal dazu kommen, daß wir ge
geneinander kämpfen werden.“
Als ſich Stennes bald darauf für dieſe Aeußerung über das

„Sauvolk“ verantworten ſollte, leugnete er ſie. Einige Zeit
ſpäter ſchied er ſchließlich aus der Polizei aus. Jm Jahre 1925 bat
Herr Stennes die preußiſche Regierung untertänigſt um die Ge
vährung ei Ruh haltes Von dem „Sauvolk
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iſt, gewährte ſie auch H findung Als er dass
Geld des „Sauvolkes“ hatte, bedankte er ſich dadurch, Jaß er mit
Hitler gegen die, die ſeiner untertänigſten Bitte entſprochen hatten
in der gemeinſten Weiſe zu Felde zog!

Warnung vor Putſchſpielereien.
Eine Rundfunkrede Dr. Wirths.

Berlin, 18. Febr. (EF). Der Reichsinnenminiſter Dr. Wirth
warnte am Donnerstagabend bei einer Erörterung der politiſchen
Lage im Rundfunk vor putſchiſtiſchen Spielereien. Die Nazis hät
ten mit ihre Flucht aus dem Parlament nur eine reaktionäre Ge
ſinnung bekundet. Jhre Betätigung imReichstag ſei für ſie eine große
Enttäuſchung geweſen, weil dort Schlagworte der Gefühlswelt durch
vernünftige Erwägungen erledigt würden. Auf dem parlamentari
ſchen Boden ſeien die Nazis unſicher geworden und aus Angſt, vom
deutſchen Volk durchſchaut zu werden, hätten ſie den parlamentari
ſchen Kampfplatz verlaſſen. Der Plan der Bildung eines Rumpf
parlaments der Rechten ſei eine Kinderei. Mit derartigem Unfug
werde die Reichsregierung kürzen Prozeß machen. Die Nazis, die
einen „neuen Abſchnitt in der deutſchen Geſchichte einleiten wollen,
müßten bedenken, daß ſie erſt vor kurzem die Legalität vor dem
Leipziger Gerichtshof beſchworen hätten.

Hugenberg- Theater.

Der Januſchauer produziert ſich S
Berlin, 13. Februar. (Eig. Funkm.) Der Beginn der außer

parlamentariſchen Kampagne der Nazis und Deutſchnationalen der
am Donnerstag abend in Berlin einſetzte, hat deutlich gezeigt, daß
Hugenberg völlig unter der Botmäßigkeit und Abhängigkeit von
Hitler geraten iſt. Als in der deutſchnationalen Verſammlung in
der Philharmonie Oldenburg-Januſchau erklärte

„Wenn ich nicht deukſchnalional wäre, möchte ich Nazi ſein“,
war der Beifall ſo ſtark, daß der Vorſitzende nur mit Mühe und
Not die Ruhe wieder herſtellen konnte. Hugenberg verſicherte 5
daß jetzt die Entſcheidung nahe. Er könne nur jeden zurufen:
Halten Sie in den 128 Jahren ihr Herz aufrecht und ihren Willen
feſt. Danach ſcheint Hugenberg nicht mit einem ſo raſchen Erfolg
der außerp parlamentariſchen Erfolge zu rechnen, als die
die in die Welt poſaunen, daß noch der Februar den großen Um
ſchwung bringe

S
S

Der Naziſpuk verflogen.
Die Reichsbank beginnt mit dem Verkauf von unver-

zins lichen Reicheſchatz anweiſungen und zwar handelt
es ſich um zwei Serien, die im Auguſt 1931 bzw. Anfang 1932
fällig ſind.

Die Tatſache daß man wieder an den Verkauf von Reichsſchatz
anweiſungen herangehen kann, bezeichnet die eingetretene Be
ruhigung in unſerem politiſchen Leben. Bis zu der
Reichstagswahl v. 14. September 1930 konnten etwa für 420 Mill.
Mark Reichsſchatzanweiſungen abgefetzt werden. Mit dem Ausfall
der Wahl ſtockte der Abſatz faſt völlig. Er war wochenlang ſo gut
wie abgeſchnitten. Erſt der politiſche Umſchwung hat neue Mög
lichkeiten geöffnet, Reichsſchatzanweiſungen zu verkaufen. Für die

ſeinen bekannten Verleumdungen gegen die Sozialdemokratie die Kaſſenlage bedeutet das eine nicht hoch genug anzuſchlagende Er
ſich zu wiederholen ſich erübrigen Bemerkenswert an ſeinen Aus leichterung. Die Kaſſenlage ſelbſt ift ſchon auf Grund des letzten

Verfügung ſtehen. Das würde aber nur dann der Fall ſein, wenn Reichstag nicht zurückkehren würden.

die fen e en an dem ſich ja auch franzöſiſche Banken beteiligten,
als gebeſſert anzuſprechen.
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Karneval an der Riviera.

Ein kolles Treiben

erfüllt um dieſe Zeit Straßen und Plätze des ſchönen Rivievaortes
Nizza, das alljährlich mit größter Pracht den Einzug des Prinzen
Karneval feiert.

Sie bekommen es mit der Angſt.
Nazis nehmen ihre Verleumdungen zurück.

Berlin, 13. Februar. (EF.) Verſchiedenen nationalſozialiſtiſchen
Reichstagsabgeordneten wird jetzt, wo ſie vor Gericht für ihre Ver
leumdungen gegen ſozialdemokratiſche Führer geradeſtehen ſollen,
etwas ſchwül zumute. So hat NaziReichstagsabgeordneter Ste g
mann dem Fränkiſchen Anzeiger“ plötzlich aus Berlin ein Schrei
ben geſchickt, worin er mitteilte, er habe niemals behauptet, daß
Breitſcheid franzöſiſche Gelder bezogen habe. Der „Fränkiſche
Anzeiger“ hatte die Verleumdung Breitſcheids durch Stegmann be
reits am 30. Januar gebracht. Stegmann hat mit ſeiner Richtig
ſtellung ſolange gewartet, bis ſich der Staatsanwalt auf Betreiben

vBreitſcheids mit der Sache befaßte.

Unſer beſter Kunde.
Frankreich kauft uns die meiſten Waren ab.

Die Einfuhr deutſcher Waren nach Frankreich hat ſich von 6,6
Milliarden Franken im Jahre 1 7,90 Milliarden Franken im
Jahre 1930 geſteigert. Dami ſchland an erſter Stelle, vor

s h i einnahm,h Deutſchland ein
Milliarden Franken

53.Der deutſchefranzöſiſche Handelsvertrag hat alſo insbeſondere
für Deutſchland, gute Früchte gegeitigt. Angeſichts dieſer günſti
gen Entwicklung iſt es heller Wahnſinn, wenn z. B. einige kurzſich
tige Textilinduſtrielle immer noch die Kündigung dieſes Vertrages
verlangen

Arbeitsloſigkeit in Frankreich.
330 000 Arbeisloſe und eine Million Kurzarbeiter.

Paris, 13. Februar. (Eig. Funkm.) Der ſozialiſtiſche Partei
führer Leon Blum hat am Donnerstag in der Kammer die Re
gierung einer amtlichen Aeußerung über den wahren Umfang der
Arbeitsloſigkeit in Frankreich genötigt. Blum wies auf den Wider
ſpruch hin, daß die amtliche Arbeitsloſenſtatiſtik noch nicht einmal
30 000 Arbeitsloſen zähle, während gleichzeitig der franzöſiſche Ver
treter im Genfer Arbeitsamt eine Zahl von 330 000 Arbeitsloſen
angeben konnte. Arbeitsminiſter Landry entſchuldigte
ſich damit, daß die Arbeitslofenſtatiſtik in Frankreich nur ſehr un
vollkommen ſei. Durch eine beſondere Erhebung in den Jnduſtrie
unternehmungen habe man Ende Januar feſtgeſtellt, daß die Ar
beitsloſigkeit von 4 auf 14 Prozent der Belegſchaft geſtiegen ſei.
Danach ſei die Zahl der Vollarbeitsloſen in Frankreich mit 350 000
zu veranſchlagen, während mindeſtens eine Million Arbeiter in ver

kürzter Arbeitszeit beſchäftigt werde.

Der Kampf in England
London, 13. Febr. (EJ). Die engliſchen Bergleute haben be

reits vor Wochen den Angriff auf den Arbeitslohn erfolgreich abge
wehrt. Jetzt ſind die Weber und Spinnereiarbeiter dabei, das
Gleiche zu tun. Es war der Plan der engliſchen Unternehmer etap
penweiſe zum Ziel zu gelangen. Dieſe Abſicht iſt geſcheitert. Die
Induſtriellen verſuchen jetzt ihren Plan im großen durchzuführen
und haben durch den Jnduſtrieverband der Regierung ein Memo
randum überreicht, das den ſtaatlichen Zwang zum Lohnabban for
dert. Die Unternehmer erklären, England ſei gegenüber den viel
niedrigeren Löhnen in den kontinentalen Ländern nicht mehr kon
kurrenzfähig und deshalb ſei eine Lohnverminderung nationale
Pflicht und die Aufgabe der Regierung. Gleichzeitig wird von ihnen
die Kürzung der Arbeitsloſenunterſtützung um ein Drittel der bis
herigen Bezüge verlangt, ferner die Kürzung der Beamtengehälter

und ein einſchneidender Abbau der ſozialen Laſten. Gegen dieſe
Forderungen haben die Gewerkſchaften den ſchärfſten Proteſt erho

ben und den Kampf angedroht:

im Donnerstag hat ſich wiederum eine Reihe von Baumwoll
fabritanten von Lancaſhire aus der Unternehmerfront losgelöſt
nd ihre Betriebe geöffnet. Die Arbeiter ſtehen unerſchüttert Der
allgemeine Zuſammenbruch der Ausſperrung iſt zu erwarken.

Die franzöſiſchen Kredite für Deutſchland
Paris, 18 Febr. (Ed). Die Proteſtdebatte der franzöſiſchen

Patrioten über die Beteiligung der franzöſiſchen Banken an den
Kredit für Deutſchland, die am Freitagmittag in der Kammer be
ginnen ſollte iſt wiederum abgeſagt worden. Miniſterpräſident

Laval hat am Donnerstag angekündigt, daß er die Vertagung der
r a z zur Beratung des Etats des auswärtigen Amts verlan

n werde Außerdem hat ſich der Hauptredner der Patrioten,
Franklin Bouillon am Donnerstag krank gemeldet

Her Reichsrat ſtimmie am Donnerstag gegen den Widerſpruch
von Thüringen der von dem Reichsminiſter des Jnnern beantrag
ten Genehmigung von weiteren 205 Einbürgerungsfällen zu.

Preisabbau der Oberbürgermeiſter. Die Oberbürgermeiſter Dr.
Adenauer-Köln und Dr. Lehr Düſſeldorf haben jetzt ehen
falls auf 20 Prozent ihres Grundgehalts verzichtet.
Das Grundgehalt beider Oberbürgermeiſter beträgt 36 000 Mark.

Der Berliner Polizeipräſidenk hat die von den Nationalſo
zialiſten und Kommuniſten für den kommenden Sonntag im Luſt
garten geplanten Kundgebungen verboten

Außenminiſter Zaliſti erklärte am Donnerstag im Auswärtigen
Ausſchuß des Senats, daß das Problem einer Reviſion der deutſch
polniſchen Grenze für Polen überhaupt nicht beſtehe und Polen
ſich daher an diesbezüglichen Diskuſſionen nicht beteiligen werde.
Keine Regierung könne für die Verſtöße ihrer Bürger gegen das
Völkerrecht verantwortlich gemacht werden. Die Schuldigen müßten
natürlich beſtraft werden. In dieſer Hinſicht habe die polniſche
Regierung bereits alles Notwendige getan.

Mandaksniederlegung in Anhalt. Die beiden anhaltiſchen Ab
geordneten der Hausbeſitzerfraktion Günther und
Marzahn, die wegen Beſtechung vor dem Staatsgerichtshof ange
klagt ſind, haben ihre Mandate niedergelegt. Jhre Nachfolger ſind
zwei Handwerksmeiſtet aus Güſten und Köthen.

Verluſt der engliſchen Arbeiterparkei. Der 70jährige Abgeord
nete der Arbeiterpartei, Alfred Smith, iſt in der Nacht zum
Donnerstag einem Herzſchlag erlegen.

Aus aller wolt
Der Keuſchheits-Kerker.

Schreckenskat eines Vakers in religiöſem Wahnſinn

Jn dem Dorfe Ellguth bei Oppeln wurde eine ſchauerliche
Entdeckung gemacht. Der L2jährige Kleinſtellenbeſitzer Joſeph Ku
b ias hatte aus religiöſem Wahnſinn ſeine drei Töchter im Alter
von 28, 30 und 40 Jahren ſeit drei Jahren in einem käfigartigen
verſchloſſenen Stall eingeſperrt, um zu verhüten, daß ſie ihre Vir
ginität (Jungfernſchaft) verlieren. Angeblich ſoll der Ortsgeiſtliche
und der Amtsvorſteher von dieſer Maßnahme Kenntnis gehabt
haben.

Vor etwa vier Jahren hatte Kubias ſeine damals 26jährige
zweite Tochter bereits drei Monate lang „krumm geſchloſſen“, das
heißt, dem Mädchen waren Hände und Füße auf dem Rücken zu
ſammengebunden. Erſt als die Knebel ins Fleiſch einzuwachſen
drohten, wurde das Mädchen aus der fürchterlichen Lage befreit.
Die Mädchen wurden in völlig verwahrloſtem Zuſtand unbekleidet,
mit langen Haaren eingewachſenen Nägeln, mit Ungeziefer bedeckt,
und mit von einer Hautkrankheit zerfreſſenen Geſichtern aufgefun
den. Als Sanitäter aus Oppeln mit einem Krankenwagen die Un
glückliche abholen wollten, ging Kubias mit einer Axt auf ſie los.
Erſt mit Hilfe der Ortsgendarmerie konnte der Abtransport er
folgen.

Eisberggefahr im Atlantic.

Eisberg von einem Ozeanpaſſagierdampfer aus geſehen.

Die über dem Atlantiſchen Ozean herrſchenden Temperaturunter
ſchiede erhöhen weſentlich die Eisberggefahr, da die rieſtgen Eis
inſeln bis in ziemlich ſüdliche Gegenden heruntergetrieben werden.
Infolgedeſſen herrſcht auf allen Ozeanſchiffen erhöhte Wachſamkeit,
um einen ködlichen Zuſammenptall mit den oft über der Oberfläche
kaum ſichtbaren Eisbergen zu vermeiden.

Rauſchgift als Arbeitslohn. Auf eigenartige Arbeitsverhältniſſe iſt
eine Patrouille der mit der Recherche nach nakotiſchen Mitteln be
iwauten Poligei bei einer Flußtransportgeſellſchaft in Kairo geſtoßen
Zwei mit der Auszahlung der Löhne beauftragte Vorarbeiter hatten
ein eigenartiges Truckſyſtem eingeführt. Anſtatt baren Geldes er
hielten die Arbeiter trockenes Brot, einige Zigaretten und vier Päck
chen Heroin den Tag. Bei der Unterſuchung des Betriebes fand die
Poligei eine ganze Kollektion dieſer eigenartigen Lohntüten ge
brauchsfertig vor. Außer den beiden geſchäftstüchtigen Vertrauens
leuten wurden elf Arbeiter verhaftet, die bereits derart mit dem
Gift verſeucht waren, daß ſie in das Poligeilagarett für Rauſchgift
opfer gebracht werden mußten

Das Arteil gegen den Goldmacher Tauſend, das auf drei Jahre
acht Monate Gefängnis lautet, iſt rechts kräftig geworden.
Bis zum Donnerstagabend, d. h. bis zum Ablauf der geſetzmäßi
gen Friſt, war weder von Tauſend noch von der Staatsanwalt
ſchaft gegen das Urteil Berufung eingelegt worden
Spion verhaftet. Die Kriminalpoligei in Leobſchütz O-S
verhaftete einen 25jährigen Polen aus Kattowitz und einen 28fähri
gen Deutſchen aus Gleiwitz. Beide hatten kurz vorher offenbar zu
Spionagezwecken, von einem deutſchen Reichswehrſoldaten aus Ra
tibor, der gleichfalls feſtgenommen wurde, mehrere militäriſche Do
kumente und Pläne erhalten.

Flubgzeugabſturz. Jn Königgrätz (Tſchechoſlowakei) ſtürzte
bei einem Uebungsflug ein Militärflugzeug aus 150- 209 Meter
Höhe ab. Der 20jährige Pilot war ſofort tot. Die Maſchine zer
trümmerte

Das Schickſal des Armen. In einem Walde bei Stolberg
(Rheinland) wurde ein alter alleinſtehender Mann neben ſeinem
Hundekarren erfroren aufgefunden Der Alte hatte Brennholz
holen wollen

Tonfilm im Schulunterricht.

Aus einer engl. Schule: Nalurkunde auf der könenden Leinewand.

Um den Kindern die Anſchauung im Unterricht weſentlich zu
erleichtern, hat man jetzt in 15 engliſchen Schulen den Tonfilm ein
geführt. Beſonders in der Naturkunde kommt dieſes moderne Lehr
mittel den Großſtadtkindern ſehr zuſtatten, da ſie nun jedes der ge
zeigten Tiere mit allen Bewegungen u. Stimmlauten genau kennen
lernen können.

Billiges Hammelfleiſch. Auf tragikömiſche Weiſe iſt ein anato
liſcher Landwirt um 10 000 türkiſche Pfund betrogen worden Um
dieſe Summe hatte ihm ein Fremder 500 Hammel abgekauft und
mit zehn angeblichen Tauſendpfundſcheinen bezahlt. Als der Bauer
das Geld in der nächſten Stadt wechfeln wollte, erfuhr er zu ſeinem
Leid, daß ihn der inzwiſchen längſt verſchwundene Betrüger mit
alten wertloſen öſterreichiſchen Tauſendkronenſcheinen bezahlt hatte

Seltener Kindesraub. Ein merkwürdiger Kindesraub wurde am
hellichten Tage in Paris verübt. Ein Mädchen, das mit ihren
neugeborenen Zwillingen das Hoſpital verließ, wurde von einer
jungen eleganten Dame angeſprochen, die ſich erbot, eins der bei
den Kinder zu tragen. Das Mädchen war einverſtanden. Aber als es
mit einem Kind auf dem Arm eine Apotheke betrat, um einen Ein
kauf zu machen, rief die Fremde die das andere Kind trug, eine
Autodroſchke heran und fuhr davon. Man hat bisher nicht die ge
ringſte Spur von der Kindesräuberin gefunden.

Brandkataſtrophe. Bei den Vereinigten Stahlwerken Abteilung
Bochumer Verein in Bochum wurde am Donnerstagabend die
große Halle der Modellſchreinerei mit ſämtlichen Modellſchuppen
eingeäſchert. Der Sachſchaden iſt ſehr groß.

LTetzte Kathrichten
Eigene Sune- urd Dogntzevertehte)

Beſprechungen beim Kanzler
Berlin, 13. Febr. (Telunion)) Reichskanzler Dr Brüning.

empfing am Donnerstag ſpät nachmittags im Reichstag die Führer
mehrerer Parteien. Mit der Landvolkpartei ſei, wie das Berliner
Tagebl. berichtet, in erſter Linie über das Oſthilfegeſetz geſprochen
worden, das das Kabinett am Sonnabend beſchäftigen ſoll. Die
Beſprechungen mit den Führern der Sozialdemokraten hätten ſich
auf die geſamte, durch die Selbſtausſchaltung der Deutſchnationalen
und Nationalſozialiſten bedingten parlamentariſchen Lage erſtreckt
Man rechne damit, daß ſich der Reichstag vorausſichtlich Ende
März bis in den ſpäten Herbſt vertagen werde S

Nach dem Empfang beim Reichskanzler trat der ſozialdemokra
tiſche Fraktionsvorſtand zu einer Beſprechung über die dort behan
delten Fragen zuſammen, an der u. a. auch der preußiſche Miniſter
präſident Dr. Braun und Reichstagspräſident Löbe keil nahmen.

Kein NaziHugenberg-Rumpf-Parlamenk.

Berlin, 183. Febr. (Telunion). Staatsminiſter Dr. Frick hat
dem Vertreter der „DAZ.“ in Weimar auf Anfrage erklärt, daß die
Nachricht von der Einberufung einer Fraktionsſitzung der National-
ſozialiſten oder eines Reichskongreſſes nach Weimar völlig un
richtig ſei. Die 107 Reichstagsabgeordneten der Nationalſo
zialiſten würden vielmehr im ganzen Reiche Verſammlungen abhal

ten. Was ſie ja ſchon dauernd tun c
Raubüberfall in Berlin.

Berlin, 13. Febr. (EF). Jn Berlin-Neukölln wurde am Don
nerstagabend ein neuer Raubüberfall ausgeführt. Zwei mit Piſto
len bewaffnete Burſchen drangen in die Tabakhandlung der Firma
Platzke ein und raubten annähernd 1000 Mark. Platzke und ſein
Schwager mußten mit anſehen, wie der eine Räuber das Geld zu
ſammenraffte, während der andere ſie mit erhobener Schußwaffe
bedrohte. Die Täter flüchteten in einer bereitſtehenden Autodroſchke
und entkamen.

Die Verhandlungen im Holzgewerbe.

Berlin, 13. Febr. (EF). Die Verhandlungen zur Beilegung
des Tarifkonflikts im Holzgewerbe, die am Donnerstag im Reichs
arbeitsminiſterium wieder aufgenommen worden waren, werden
heute nachmittag fortgeſetzt. Man rechnet damit, daß noch heute
eine Entſcheidung fällt

Internationale Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit

London, 13. Febr. (EF). Die Unabhängige Arbeiterparteti hat
dem Büro der zweiten Internationale ſowie der Gewerkſchaftsinter
nationale ein Memorandum überreicht, worin der Plan einer in
kernationalen Bekämpfung und Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit ent
wickelt wird.

Deufſch-ſpaniſches Luftfahrl- Abkommen,

Madrid, 18. Febr. (EF). Das ſpaniſche auswärtige Amt ver
öffentlicht im Staatsanzeiger den Text eines deutſchſpaniſchen
Luftfahrtsabkommens. Danach ſoll die bereits beſtehende Flug
linie Berlin Madrid bis nach Sevilla und Cadir und den kang
riſchen Inſeln verlängert werden. Das Abkommen beſtimmt gleich
zeitig, daß die Linie ſpäter bis Südamerika weitergeführt wird.
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
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2Nr. 37 Freitag, den 13. Februar 1931 6. Jahrgang
300 000 Mark jährlich ſo daß ſich die Koſten des Umbaues in Höhe Die Polizei berichtet. Vor einigen Tagen wurde aus einemE von drei Millionen Mark gut e ziwen. Durch Umgehung der Grundſtück am Kreuzberg ein Paar dunkelbraune Skier 1.75 m
großen Steigüngen von teilweiſe 1.46 wird man in Zukunft mit den lang, gezeichnet F. S. geſtohlen. Am 11. Februar gegen 19.30 Uhr
ſchweren Lokomotiven faſt das Dreifache an Laſt befördern können. wurde einer hieſigen Dame im Vollhaſental eine Handtaſche ent
Zum anderen ſpark man erheblich an den Betriebs und Unter riſſen. Der Täter flüchtete in das Bollhaſental. Es handelt ſich

Karneval! haltungskoſten, beſchleunigt den Verkehr und ſchließt die Orte Wien um einen jungen Burſchen mit Windjacke. Jm vorliegenden Falle

Die Zeit iſt da, wo ſich der Menſch austollen ſollte nach dem alten
Brauch. Aber etwas ſcheint dieſen Trieb des Menſchen, nach der
harten Winkersgeit ſich von allem Bedrückenden und Verkrampften
zu löſen, entgegenzuſtehen. Die Not der Zeit glaubt dem Men
ſchen die Verpflichtung aufzuerlegen, nun in Sack und Aſche zu
gehen, um ja nicht aus der Rolle zu fallen.

Recht haben zweifellos diejenigen, welche ſich nicht über die har
ten Tage der Gegenwart durch einen Rauſch hinwegſetzen wollen.
Und dieſer iſt, daß viele glauben, das ſei der eigentliche Sinn des
Faſchings. Aber dieſe Anſicht trifft nicht das Richtige. Der Karne
val hat wohl einen tie feren Sinn, der auch oder gerade in der
heutigen Zeit ſeine Berechtigung hat und nicht verkümmern darf
Nicht die vauſchenden Feſte ſind dem Karneval eigen. Dieſe kann
die heutige Zeit nicht gebrauchen. Dafür hat ſie aber ein anderes
bitter notwendig. Die Entſpannung und Löſung von dem, was die
Not und der Alltag aufgehäuft hat, dieſes muß heruntergeſpült wer
den, damit der Frühling ſeinen Einzug im Menſchen halten kann.
Leider iſt dieſer Jnhalt des Karnevals vielen Menſchen verloren ge
gangen. Es iſt zu hoffen, daß die Notzeit das eine Gute mit ſich
bringt, daß der Karneval wieder auf ſeine eigentliche Bedeutung zu
rückgeführt wird.

Warum ſollte man auch dem Menſchen verbieten zu lachen und
ſich ſeines Lebens zu erfreuen nach Herzensluſt. Gerade um der
furchtbaren Not widerſtehen zu können, muß der Menſch alles, was
er hat, an wahrhafter Lebensluſt und alles Leichte und Freie zu
ſtärken ſuchen. Ein Sichergeben in eine tieftraurige Stimmung iſt
wohl das Verkehrteſte, was man unter den heutigen Zeitumſtänden
machen kann. Denn auch ohne Trauervand rund um die Karnevals
zeit braucht niemand die ſoziale Tragik unſerer Tage vergeſſen. b.

Von der HalberſtadteBlankenburger
Eiſenbahn

Die umgebaute Brücke Hütkkenrode-Rübeland.

Am Donnerstag mittag wurde die neue Strecke Hüttenrode-
Rübeland der HalberſtädterBlankenbürger Eiſenbahn dem Verkehr
übergeben. Ein Sonderzug brachte die leitenden Beamten der
Geſellſchaft und die geladenen Gäſte nach Hüttenrode, wo der zum
erſten Male das neue Gleis befuhr.
den neuen 300 Meter langen Tunnel erſck
Zwergen, hielt den Zug an und gab nach eine
mit Generaldirektor Dr. Steinhoff den Berg
fr Der Zug durchfuhr den l alt k
Brücke über das U z

ack de

Kurz vor d

ers der Bauarbeiter und abd ors
Dr. Steinhoff zerſchnitt dieſer das ausgeſpannte Band und übergab
die Brücke dem Verkehr. Die Herren gingen dann zu Fuß die neue
Strecke ab bis zum Bahnhof Rübeland-Tropfſteinhöhle, wo ein Früh
ſtück ſtattfand.

Die in Betrieb genommene Strecke Hüttenrode-Rübeland iſt ein
Teilſtück des Umbaues der Bahnlinie Blankenburg Rübeland. Es
wurde innerhalb eines Jahres fertiggeſtellt. Jn dieſem Streckenab
ſchnitt liegen drei neue Eiſenbahnbrücken, von denen die erſte mit 30
Metern Höhe und 99 Metern Länge die größte Eiſenbahnbrücke des
Harzes darſtellt. Zwei Tunnels von 300 bzw. 98 Metern Länge geben
der neuen Linie einen gleichmäßigen Verlauf. Der alte Bahnhof
Rübeland wird als Perſonenbahnhof jetzt ausgeſchaltet. Die Abferti
gung erfolgt nur noch vom Bahnhof RübelandTropfſteinhöhlen

Nach Fertigſtellung der geſamten neuen Linie Rübeland-Blan
kenburg rechnet man mit einer Erſparnis an Betriebskoſten von

Anſx

rode und Cattenſtedt an das Netz an.
Der Umbau der Strecke Blankenburg-Hüttenrode wird in Kürze

in Angriff genommen.

Die Arbeiterwohlfahrt hilft!
Die Generalverſammlung der ArbeiterWohlfahrt fand kürzlich

im Gewerkſchaftshauſe ſtatt. Die Vorſtandswahl ergab fol
gendes: 1. Vorſitzende, Emilie Fiedler, Georgiiſtraße, 2. Vorſitzende,
Berta Müller, Kaſſierer, Auguſte Bennecke, Schriftführer, Helene
Papendiek. Aus dem Jahresbericht dürfte beſonders die nach
ſtehende Helferarbeit intereſſieren: Neben fünf Ferienwan-
derung en, an denen insgeſamt 500 Kinder teilnahmen, wurden
im Laufe des Jahres 14 Pakete mit Erſtlingswäſche an Wöchne
rinnen verſchenkt. Butter, Milch und andere Lebensmittel wur
den in größeren Mengen an Kranke und Bedürftige aus
gegeben.

Beſondere Beachtung verdient die Tätigkeit der Arbeiter Wohl
fahrt zu Weihnachten. Es konnten verſchenkt werden: An 74
Familien mit 185 Kindern, Kleider, Wäſche, Schuhe und ſonſtiges.
Außerdem 28 Lebensmittelpakete, die beſonders an alte Leute zur
Verteilung kamen. Neben dem Konſum- Verein zeigten auch hie
ſige Geſchäftsleute eine offene Hand. Und doch hätten die Mittel
bei weitem nicht ausgereicht, wenn nicht der Wohlkätigkeitsabend,
ſowie der „Luſtige Abend“ der SAJ., eine anſehnliche Summe ein
gebracht hätten.

Im Augenblick ſind die Mittel der Arbeiter Wohlfahrt völlig er
ſchöpft. Es iſt das umſo bedauerlicher, da jetzt gerade die Not am
größten iſt. Viele Wünſche von bedürftigen Volksgenoſſen konnten
unter dieſen Umſtänden leider keine Berückſichtigung finden. Wir
wiſſen, daß es eine ganze Menge Menſchen gibt, denen es ſehr gut
geht. An dieſe richten wir die dringende Bitte Gebt uns
Mittel, (Geld oder Naturalien), wir können es nur zu gut an
bringen.

Wer von unſeren Genoſſinnen praktiſch mitarbeiten will, kann
ſich an den Arbeitsabenden, die jeden Donnerstag im Gewerk
ſchaftshaus (blaues Zimmer) ſtattfinden, betätigen

„Aus dem Sumpf der S. P. D. Jm „Harzer Trommler“ vom
8. Februar finden wir folgende Notiz:

„Gegen die Angeſtellten Brocke und Keffel auf
e ſchwebt Anklage beim

2mußten. Jetzt 1 ſtellt daß der H
Mann und zwar alktives Mitglied der Nationalſ Beid
Angeſtellte haben noch nie der Sozialdemokratiſchen Partei als
Mitglied angehört oder ihr nahegeſtanden.

Freie Sporkvereinigung 1895. Am Sonnabend, den 14. d.
Mts. 19 Uhr, beginnen die Vorträge im Saal des Jugendheims.
Die Funktionäre müſſen pünktlich erſcheinen. Treffpunkt mit den
Bezirksſchülern 19 Uhr im Monopol. Am Mittwoch, den 18. d.
Mts. 20 Uhr, iſt Sitzung aller Kinderturnwarte im Jugendheim.

Die Stadtkſparkaſſe Wernigerode hatte am 31. Januar fol
genden Konten- und Einlagen-Beſtand: 7620 Sparkonten mit
4716 171. 811 Girokonten mit 494 857 M Und 619 Schul
ſparkonten mit 10 381

Die Mitgliederverſammlung der Sozialdemokratiſchen Parkei
findet am Montag abend im Gewerkſchaftshaus ſtatt. Die poli
tiſche Lage erfordert die Anweſenheit aller Parteimitglieder.

e S

ſcheint es ſich um denſelben Täter zu handeln, der vor einiger Zeit
einer Dame am Fürſtenweg ebenfalls eine Handtaſche entriß.
Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei.

Kurkheater. Die Jntendanz teilt mit: Nachdem von verſchie
denen Publikumskreiſen der Wunſch geäußert worden iſt, wieder ein
Gaſtſpiel des Stadttheaters Halberſtadt hier zu ſehen, iſt es gelungen,
die Halberſtädter Theaterleitung nochmals zu einem Gaſtſpiel zu be
wegen Am Freitag, den 20. d. Mits., wird die erfolgreiche Kalman
Operette „Das Hollandweibchen“ durch das Halberſtädter
Enſemble zur Aufführung gelangen und zwar als 11. Anrechtvorſtel
ſung des Theaterbundes. Es wird nunmehr erwartet, daß alle
theaterfreudigen Kreiſe nicht nur dieſe Vorſtellung vollſtändig be
fuchen, ſondern auch ihre Bekannten zum Theaterbeſuch anregen. Der
Vorverkauf beginnt am Sonnabend

Der Film der Arbeiksinvaliden.
abgehaltenen Schulungskurſes des Zentralverbandes der Arbeits
invaliden Deutſchlands wurde am Mittwoch im ſtark beſetzten
Saale des Gewerkſchaftshauſes, der von dieſer Organiſation aufge
nommene Film „Wir klagen an“, von Beifall begleitet, gezeigt
Der Film, der ſich mit den Geſchicken der deutſchen Arbeiterſchaft
befaßt, zeigt in leichtfaßlicher und ſehr eindringlicher Weiſe die ſtar
ken Betriebsgefahren, welchen die Arbeiterſchaft ausgeſetzt iſt. Er
zeigt aber auch, wie der jetzt zehn Jahre beſtehende Verband, ſich
für ſeine Mitglieder einſetzt. Heute, wo die geſamte Reaktion ge
ſchloſſen gegen die Sozialgeſetzgebung anrennt, ſind die ſozialpoliti
ſchen Darſtellungen des Films ſehr beachtlich. Zu Anfang wurde
nochmals der im vergangenen Jahre hier in den Schloßlichtſpielen
gezeigte Film, aus Anlaß des 10. Verbandstages in Kiel, vorge
führt. Das Hauptvorſtandsmitglied, Rudolf Karſten, gab dazu
einige einleitende Bemerkungen und forderte von der Geſamtarbei
terſchaft ein enges Zuſammenarbeiten mit dem Zentralverband der
Arbeitsinvaliden, der es ſich zur Hauptaufgabe gemacht habe, neben
den Gewerkſchaften für die Opfer der Arbeit zu ſorgen.

Jm Verlauf des jetzt hier

Die Capyilol Lichtſpiele kommen mit der Erwerbung des deut

ſchen Sprech und Ton-Großfilmes „Atlantic“ längſt
ausgeſprochenen Wünſchen weiter Publikumskreiſe entgegen. E. A.
Dupont iſt der Meiſterregiſſeur und Schöpfer dieſes einzig da
ſtehenden Filmwerkes. Es iſt ein Standardwerk in der Entwicklung
des ſprechenden und tönenden Filmſtreifens. Eine monumentale
Leiſtung, die ſtofflich und in ihrer Eigenart mit keinem der bisher
gezeigten Tonfilme nur entfernt verglichen werden kann. Fritz

als Hauptdarſteller beweiſt auch hier wieder in meiſter
ſe ſein une Können und feine fabelhafte Eignung
hfil ch die weitere Beſetzung mit unſeren beſten

ſpielern wie Lucie Mannheim, Franz Lederer,
Willy Forſt, Theodor Loos, Hermann Vallentin, ſichert dem Film
ſeinen Welterfolg. Jn packenden und erſchütternden Bildern zeigt
dieſes Filmwerk eine Menſchheitstragödie, die jedem Beſucher das
Herz vor Spannung erzittern läßt. Es zeigt den letzten Abend und
die letzte Nacht auf dem dem Untergang geweihten Ozeanrieſen
„Titanic Um auch den Humor zu ſeinem Recht zu verhelfen,
bringen die Capitol- Lichtſpiele in ihrem Vorprogramm die beſon
ders luſtige Groteske „Der Böſe-Buben-Ball“. Herrliche Natur-
aufnahmen vom „Loiſachtal“ u. Wochenſchau ergänzen den außer
gewöhnlichen Spielplan Weiterer Dispoſitionen wegen iſt eine
Verlängerung des Programms nicht möglich.

100 000 Mark gewonnen. Auf das Los Nummer 346 669 der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurde am Donnerstag vor
mittag ein Gewinn von 100 000 Mark gezogen. Das Los wurde in
zwei Abteilungen in Berlin und im Rheinland geſpielt.

Die Passion
Roman von Clara Vieh g

(Nachdruck verboten.)

Und was war die gut zu die Eva! Aber ich habe der nie recht ge
traut Mit ſo'n jungen Menſchen trieb ſie ſich heimlich herum,
ganz verſtört kam ſie den Abend nach Hauſe. Jch war noch ein paar
mal an ihrer Tür ich hatte ſo eine Unruhe, ich weiß nich warum.
Aber ſie machte mir ja nicht auf. Zuletzt ging ich ſchlafen, unſereins
is ja müde. Der hat ihr wahrſcheinlich den Laufpaß gegeben, oder
ſie hatten ſonſt Krach. Das hat ſie ſich zu Gemüte gezogen.

Alſo darum, darum! Frau Leſſels Stirn zog ſich zuſammen: das
hätte ſie nicht von der Eva gedacht, von dieſem kränklichen, körper
lich ganz unfertigen Geſchöpf, das die ſich mit Männern einlaſſen
würde! Dazu ſind ſie alle weder zu kränklich noch zu unfertig. Es
ham etwas von Widerwillen in Frau Leſſels Gedanken, aber dann
ſiegte doch das Mitleid. Dieſes unglückliche Weſen! Es wäre wirk
lich das beſte, der Himmel machte jetzt ein Ende und nähme ſie zu
ſich. Aber wenn ſie noch einmal davonkommen ſollte, dann durfte
man ſie doch nicht fallen laſſen, ſchon im Andenken an die Mutter
nicht, die eine ſo brave, tüchtige Perſon geweſen war.

Als nach ein paar Tagen Frau Leſſel in der Charikee antelepho
nierte und hörte, daß Eva Wilkowski noch am Leben daß ſie ſogar
bei vollem Bewußtſein und etwas kräftiger war, nur ſehr viel
weinte, machte ſie ſich ernſtlich Gedanken wenn die nun wirklich
beſſer wurde, wohin dann mit ihr? Frau Bayer durfte man ſie
nicht wieder zumuten. Die würde ſie auch nicht mehr aufnehmen
wollen Das ſagte auch gleich die Stütze, die jetzt, nachdem der erſte
Schvecken vorbei, heftig entrüſtet war. „Uns ſo was zu machen!
Die ganze Nachbarſchaft iſt empört. Die ganze Villenkolonie. Die
Eva ſoll ſich nur nich mehr hier ſehen laſſen. Jch habe ihre Sachen
zufammengepackt, die werden wir an den Onkel ſchicken. Frau Bayer
liegt noch immer krank

Ja es war ſchrecklich für Frau Bayer! Frau Leſſel empfand es
Peinlich, ſie fühlde ſich bedrückt, daß ſie der armen guten Frau dieſes
Unglücksmädchen aufgehalſt hatte. Der Onkel ließ auch nichts von
ſich hören; dem war die ewige Sorge mit der Eva öffenſichtlich
aſtig/ ebenſo laſtig wie ſie imt der Zeit anfing, auch ihr zu werden.

35. Fortſetzung.

Vau Leſſel fühlte ſich ganz allein gelaſſen in einer unangenehmen Helfer aus ihrer Not den Erretter Arzt ſein ſt doch ein ſchöner Be
ation e mün mußte ſie, wenn es wirklich nötig werden ſollte, noch ruf, ſo dachte Eva oft.

wieder einmal einen neuen Platz ſuchen, auf dem ſie Eva unter
bringen konnte.

Vorderhand hatte es keine Not mit einem Unterkommen für Eva.
Sie war nun ſchon ein Vierteljahr in der Charitee und würde vor
ausſichtlich noch länger darin bleiben. Es waren nicht ihre äußeren
Verletzungen die ſie feſthielten; die heilten wunderbarerweiſe ganz
gut, waren vielleicht nicht ſo ſchwer geweſen als ſie ſich zuerſt grau
ſig angeſehen hatten. Das Haar, das man ihr abgeſchoren hatte der
Kopfverletzungen halber, hatte ſchon wieder angefangen zu wachſen;
es bedeckte licht und weich wie ein Flaum eines jungen Entleins den
Schädel

Eva lag jetzt wieder wie früher in einem Saal mit vielen anderen.
Aber es war nicht der Saal Nummer Drei der inneren Station,
den ſie ſo gut kannte, und die liebe Schweſter Johanna war es auch
nicht mehr; ſie war jetzt in einem ganz anderen Haus, das als Quer
gebäude den letzten Hof ſchloß. Seine Jnſaſſen mußten nicht alle
immer zu Bett bleiben, ſie konnten herumgehen und ſich mit etwas
beſchäftigen, aber ſie waren doch alle krank. Lauter Mädchen die
meiſten von ihnen in den Zwanzigen; auch ältere gab es, und
welche, die beſonders häßlich ausſahen, ſie hatten eine entſtellte Haut
genarbt von verheilten und noch nicht verheilten Puſteln. Oft wein
ten welche; aber Eva fragte nie: Warum weint ihr?“

Es war merkwürdig, mit den Kranken auf Saal Drei hatte ſie
ſich ſo gut geſtanden, mit denen hier konnte ſie den rechten Ton nicht
finden; es trennte ſie von ihnen eine Kluft. Manche waren hier
darunter, die ſchienen recht frech; die älteren waren ſtiller, die jüng
ſten die frechſten. Kaum, daß keine Aufſicht da war, fingen ſie an
zu trällern, halblaut erzählten ſie ſich etwas untereinander, worüber
ſie dann unmäßig lachten, ſich anſtießen und mit den Augen auf
Eva hinwieſen. Was ſollte Eva eigentlich hier? Und och gehörte
Eva hierher

Der Winter war darüber zu Ende gegangen. Eva verlebte ihn
wie betäubt, durch das ſtete Einerlei eingelullt. aufſtehen, anziehen,
Bettmachen, dann der Gang zum Arzt in den Unkterſuchungsraum
dort Behandlung, Blutmeſſung alle Stationen durchmachen der
Kur, die man mit ihr vorgenommen hatte. Einer neuen Kur. Wo
zu Weswegen? Was fehlte ihr? Sie duldete ſtill ſie erduldete
alles Jhr Körper war ſo wenig ihr Eigentum wie ſie ſonſt ein
Eigentum hatte; nicht einmal ihre Schamhaftigkeit behielt ſie mehr
durch zu viele Aerztehände war ſie ſchon gegangen, ging ſie alltäg
lich. Aber der Arzt ſah ja nicht ihre Nacktheit, er ſah nur ihre arme
kranke Menſchlichkeit, und ſie ſelber ſah in ihm nicht den Mann
micht einen anderen Menſchen übebaupt ſie ſah in ihm nur den

Arzt geworden. Nicht umſonſt hatte ſie in den Krankenſälen herum
gelegen, war ſo und ſo oft zur Unterſuchung geweſen, kannte die
Jnſtrumente dies war für das und das war für jenes ihr
flößte nichts mehr Schrecken ein, ſie kannte alles Wenn ſie doch
wenigſtens Schweſter ſein dürfte hier in der Charitee, ſie wußte ja ſo
gut Beſcheid!

Nur über ſich ſelber wußte ſie nicht Beſcheid.

Der Frühling klopfte ans Fenſter mit dem Finger eines ſich be
grünenden Baumes, der dicht am Hauſe ſtand. Schon wieder Früh
ling Wenn man im Hof ſpazieren ging, ſo ſah man unter den
Büſchen, die dort um die Bänke gepflanzt waren, eine Amſel hüpfen,
ſah ſie ihren goldenen Schnabel in die gelockerte Erde bohren. Ob
ſich denn gar keiner bei mir ſehen läßt? dachte Eva. Haben ſie mich
denn ganz vergeſſen Es iſt doch jetzt ſchon Frühling. Oh, wie
ſehr lange hatte ſie von denen da draußen nichts mehr gehört! Zu
Weihnachten hatte ſie von Frau Leſſel ein Paket bekommen: eine
Schachtel mit Konfekt, Lebkuchen, Aepfel und Nüſſe, etwas Geld und
ein ſchönes Pelzkrägelchen mit paſſendem Muff dazu; der war weiß
überall mit kleinen ſchwarzen Schwänzchen darauf. Es ſah wunder
hübſch aus, froh und jugendlich. Eva hatte dies Geſchenk ſehr be
wundert, ſo etwas Reizendes hatte ſie noch nie beſeſſen aber was
ſollte ſie hier damit? Sie packte Kragen und Muff gleich wieder ein
und ſchickte ſie nach der Alexanderſtraße an Tante Ella mit der Bitte
ihr die aufzubewahren, bis ſie wieder herauskäme. Ach, die gute,
liebe Frau Leſſel, die wußte es noch, daß ſie ſich einſtmals eine Pelz
garnitur gar ſehr gewünſcht hatte! Sie ſchrieb einen dankerfüllten
Brief. An Frau Bayer hätte ſie auch gern geſchrieben, ihr zum
neuen Jahr Glück gewünſcht aber ſie traute ſich nicht. Tante Ella
hatte ihr zu wiſſen getan, als ſie ihr auf einer Karte mitteilte, deine
Sachen ſind bei mir angekommen ich ſtelle ſie ſolange auf den
Hängeboden,“ wie ſehr böſe Frau Bayer auf ſie war, und daß die
nichts mehr mit ihr zu tun haben wollte. Das ſchmerzte Eva ſehr
ſie hatte darüber geweint, aber war es nicht ihre gerechte Strafe?

warum? Einer Dummheit wegen. Und weil ſie ſich über die
Warum war ſie ſo unſinnig geweſen, ſich aus dem Fenſter zu ſtürzen
Auguſte geärgert hatte. Hier in der Charitee ſah Eva es ein, wie
tköricht, wie kindiſch ſie damals geweſen war. Sie ſchickte ſich darern
daß Frau Bayer böſe mit ihr war, ebenſo wie ſie ſich darein ſchickte
daß ihre Verwandten gar nichts mehr von ſich hören ließen. Jetzt
würde ſie wohl bald hier herauskommen, dann ging ſie nur noch
einmal nach der Alexanderſtraße und holte ſich ihre Sachen Was
ſie dann weiter anfing darüber machte ſie ſich noch keine Gedanken
Sie hoffte auf Frau Leſſel.

Wenn ſie ein Mann wäre, wäre ſie auch (Fortſetzung folgt.)



hAus Halberſtadt
Der Quedlinburger Landfriedensbruch-

prozeß in der Berufungsinſtanz.
Mehrkägige Verhandlungsdauer.

Vor der Halberſtädter Großen Strafkammer be
gann am Donnerstag vormittag die Berufungsverhandlung des
größen Huedlinburger Landfriedensbruches. Wir hatten ſ. Zt. aus
führlich über den Prozeß berichtet. Durch die andauernden frechen
und zum Teil blutigen Provokationen der ſehr gewalttätigen Qued
linburger Nazis war in der Quedlinburger Arbeiterſchaft eine große
Erregung entſtanden. Dieſe Erregung war noch größer geworden,
als am 14. September, dem Wahltag, frühmorgens, die Nazis wie
der einen heimtückiſchen Ueberfall auf eine Reichsbannerpatrouille
verübten, wobei der Revolverheld En dorf auch wieder Schüſſe
abgab. Seine nun mehrfach abgegebene Behauptung, er habe nur
mit einer Scheintodpiſtole geſchoſſen. iſt ſo lächerlich, daß ſie
eigentlich gar nicht ernſthaft zu diskutiert werden braucht.

Am Nachmittag des Wahltages kam es dann wieder zu einigen
Zuſammenſtößen, der Schießheld Endorf traf an der Oeringer
Brücke mit dem Kommuniſten Scheffler zuſammen. Nach der Be
hauptung Schefflers hat Endorf eine Bewegung gemacht, nach der
er vermutete, daß Endorf wieder einen Revolver hervorziehen
wollte. Das mußte Scheffler umſo mehr fürchten, da er ſchon ein
mal von Endorf angeſchoſſen worden iſt. Er hat darum angeblich
in Notwehr auf den Nazi eingeſchlagen, nachher ſeien ihm einige
Kommuniſten zu Hilfe gekommen, bis Endorf ſchließlich flüchtete

Auf Grund dieſes Vorfalls hatte ſich an der Heringer Brücke
eine größere Menſchenmenge angeſammelt, die erregt den Vorfall
beſprach. Dieſe Menge ſoll dann zum Wahllokal Prinz Heinrich
gezogen ſein und gegen den dortigen Naziplakatträger Becker Ge
walttätigkeiten begangen haben. Die Anklage behauptet, unſer
Parteigenoſſe Schuchardt ſei der Rädelsführer dieſer Menge
geweſen. Aus einem Lokal kamen dann eine größere Anzahl Nazis
und es entſtand eine Schlägerei, bei der es auf beiden Seiten Ver
letzte gab

Vor dem Quedlinburger Schöffengericht war ein großer Teil
der 21 Angeklagten freigeſprochen, einige wurden wegen Körper
verletzung zu Strafen von 2—4 Monaten Gefängnis verurteilt,
darunter die beiden Reichsbannerleute Oppermann. Gegen dies
Urteil war von der Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt worden

Vorſitzender iſt Landgerichtsrat Klammroth, die Anklage vertritt
Staatsanwalt Geneſt, die Verteidigung liegt in den Händen der
Rechtsanwälte Braun und Lange aus Magdeburg

Unſer Gen. Schuchardt beſtritt nach wie vor ganz entſchieden
jede Rädelsführerſchaft. Er habe die Menge an der Heringer Brücke
nicht aufgefordert, zum Prinzen Heinrich zu gehen u. dort Gewalt
tätigkeit zu begehen. Die beiden Genoſſen Oppermann, Vater
und Sohn, hatten ebenfalls Wahlkontrolle auszuüben und waren
bei dieſer Beſchäftigung auch zum Prinzen Heinrich gekommen. Sie
behaupten, daß die Menge erſt dadurch erregt worden ſei, weil eine
Frau aus einem Fenſter des Lokals Prinz Heinrich einen Eimer
Waſſer gegoſſen habe. Der Vater Oppermann behauptet, daß der
NaziKießling auf ſeinen Sohn eingeſchlagen habe. Es ſei möglich,
daß er in der begreiflichen Erregung darüber ſeinerſeits auf Kieß
ilng geſchlagen habe. Er beſtritt es aber, Kießling noch geſchlagen
zu haben, als er am Boden lag. Auch ſonſt habe er niemanden
geſchlagen

Genoſſe Nagel ſtellte entſchieden in Abrede, den Razis das Platat

entriſſen zu haben. Auch geſchlagen habe er nicht. Er habe viel
mehr einen Schlag über den Kopf erhalten, daß ſeine Brille entzwei
ging. Da er infolge ſeiner Kurzſichtigkeit ohne Brille völlig wehr
los iſt, habe er den Stock zur Abwehr erhoben.

Die übrigen Angeklagten, die der KPD. angehören, beſtritten
zum Teil, geſchlagen zu haben, einige wollen erſt zum Prinz Hein
rich gekommen ſein, als die Schlägerei beendet war.

Nach der Mittagspauſe wurde dann in die Beweisgauf-
nahme eingetreten. Einige Polizeibeamte konnten nichts Weſent
liches bekunden. Eine ſeltſame Ausſage machte der ſogenannte
„unparteiiſche“ Zeuge Freitag. Dieſer belaſtete vor allem den Gen.
Schüchardt, verwickelte ſich aber vor allem dauernd in Widerſprüche
Er machte auch zum Teil völlig neue Angaben, die er in der erſten
Verhandlung nicht gemacht hatte. Von dieſem Zeugen wurde
Schuchardt als Rädelführer bezeichnet. Eine Anzahl anderer Zeugen
beſtätigte dagegen, daß Schuchardt keinen Anlaß zu den Zuſammen
ſtößen gegeben, ſondern ſich völlig paſſiv verhalten habe.

Selbſtverſtändlich wurden die Angeklagten von den Nazizeugen
Endorf, Kießling, Peters, Schindler, Becksmann, Bamberger und
Frauſt wiederum aufs Schwerſte belaſtet. Man merkte ihren Aus
ſagen an, daß ſie vor allem den Reichsbannerleuten etwas anhängen
wollten. Sie beſtritten natürlich, daß ſie irgendwelche Waffen ge
habt und daß ſie den Anfang mit der Schlägerei gemacht hätten.
Sie hätten nur ihrem Pg., der das Plakat bewachte, zu Hilfe
kommen wollen.

Nach der Vernehmung eines ärztlichen Sachverſtändigen wurde
die Verhandlung um 19 Uhr auf Freitag vormittag vertagt

Luftpoſtpakele nach den Balkanländern. Die Beförderung von
Luftpoſtpaketen nach Bulgarien, Nordgriechenland, Jugoſlawien, Rit
mänien und der Türkei bietet nach den jetzigen Flugplänen keine
Vorteile und wird daher bis auf weiteres ein geſtellt.

200 Mark geſtohlen. Geſtern mittag wurde in einem Kontor
in der Kühlingerſtraße aus der Kaſſe ein Betrag von 200 Mark ge
ſtohlen. Der Dieb konnte bisher nicht ermittelt werden. Man ver
mutet, daß ein Bettler geſtohlen hat. Nähere Anhaltspunkte aber
fehlen jedoch

Volkschor. Am Sonnabend, den 14. Februar, findet im Saale
des Bürgergartens ein Geſindeball, verbunden mit Kappenfeſt ſtatt.

Alle Freunde und Gönner ſind eingeladen. Für Humor und Stim
mung iſt auch diesmal Sorge getragen.

Reibereien zwiſchen Nazis und Kommuniſten. Der Huedlin
bürger Landfriedensbruchprozeß, der vor dem Landgericht durch
geführt wird, hat auch einige Zwiſchenſpiele gebracht. Als geſtern
die Zeugen, Angeklagten und Zuhörer das Gerichtsgebäude ver
ließen, entſtand in der Nähe des Heineplatzes eine Jagd auf einen
jungen Mann, der angeblich „Rot Front!“ gerufen haben ſollte.
Razi-Lümmel holten den Flüchtigen in der Blücherſtraße ein,
warfen ihn zu Boden und ſchlugen ihn. Als die Polizei zur Feſt
ſtellung der Banditen ſchreiten wollte, riſſen ſie in Richtung nach dem
Friedrichplatz aus. Heute vormittag kam es am Landgericht
zwiſchen Kommuniſten und Nazis wieder zu Zuſammenſtößen, die
das Eingreifen der Polizei erforderlich machten. Da die Polizei
weitere Zuſammenſtöße verhindern will, iſt die Polizei im Land
gericht verſtärkt worden.

Der Sudetendeuntſche Heimakbund, Orksgruppe Halberſtadt, iſt
geſtern abend zum erſten Male an die Oeffentlichkeit getreten. Er
wollte Kunde geben von den Deutſchen der Tſchechoſlowakei, des
ſchönen Böhmerlandes. Das iſt dem Heimatbund auch voll und ganz
gelungen Ein aufſchlußreicher Vortrag mit Lichtbildern berichtete
über dies größte Siedlungsgebiet von Deutſchen außerhalb des

In dem ſoeben erſcheinenden Februarheft der Zeitſchrift Der
Städtetag“ macht der Präſident des Deutſchen Städtetages, Dr. Osk.
Mulert, Ausführungen über die kommunale Finanz-
wirtſchaft. Danach hat das Reich im Jahre 1930 ſeinen An
teil an den Geſamtſteuereinnahmen, der ſchon immer ſeinen An
teil an dem Geſamtfinanzbedarf überſtieg, durch Erhöhung von
Verbrauchsſteuern und Zöllen und Einführung der Reichshilfe, des
Einkommenſteuerzuſchlages und der Ledigenſteuer verſtärkt Die
Ausgaben der Länder haben ſich weitgehend als konjunkturunemp
findlich erwieſen, ſo daß die Länderhaushalte im weſentlichen nur
von der Einnahmeſeite her durch die Wirtſchaftsdepreſſion betroffen
worden ſind, die Länder haben ſich durch Aenderungen des Landes
finanzausgleiches zum Nachteil der Gemeinden für dieſe Ausfälle
Erſatz beſchafft. Demgegenüber haben ſich die den Gemeinden
durch die Notverordnung eingeräumten Steuerquellen ſo große
Bedeutung dieſe Hilfsmaßnahmen des Reichsfinangminiſters als ein
Anfang haben im Rahmen der Geſamktverhältniſſe quantitativ
und qualitativ als unzureichend erwieſen. Neben der Siche
rung des Reichsetats 1931 muß deshalb die Entlaſtung der Gemein
den das erſte Problem der Reichsfinanzpolitik werden. Auch die
Städte wollen ihrerſeits durchaus von weiteren ſteuerlichen Be
(oſtungen der Wirtſchaft nach Möglichkeit abſehen. Dazu iſt es aber
ünerläßlich, daß ihnen auf ihrem Hauptausgabengebiet Hilfe ge
bracht wird, wie es bei wirklichem Bemühen der beteiligten Stellen
durchaus möglich iſt. Der Weg, den der Städtetag für die Entlaſtung
der kommunalen Finanzwirtſchaft vorſchlägt, iſt zugleich ein Weg
weitgehender Verwaltungsreform.

Das jetzige Nebeneinander von Kriſen- und Wohlfahrkserwerbs
loſenfürſorge, von Arbeiksamk und Wohlfahrisamt mit all den
dadurch bedingken Reibungen, Hemmungen und Koſten muß be
ſeiligk werden.

Die Kriſenfürſorge und Wohlfahrtserwerbsloſenfürſorge müſſen zu
ſammengelegt und als Selbſtverwaltungsangelegenheit den Gemein
den übertragen werden. Die Unterſtützung wird dabei im weſent
üchen nach den einheitlichen Grundſätzen der Fürſorgepflichtwerord
nung zu gewähren ſein. Zwiſchen Wohlfahrtsamt und Arbeitsamt
muß eine enge Zuſammenarbeit ſtattfinden. Das Arbeitsamt
ſoll bei der Feſtſtellung der Arbeitsfähigkeit mitwirken, den Gemein
den muß ein ſtärkerer Einfluß bei der Arbeitsvermittlung einge
räumt werden. Eine Fülle ſtörender Mehrarbeit wird damit im
Intereſſe der zu Betreuenden wegfallen. Es werden ſich unmittel
bar finanzielle Vorteile in erheblichem Maße ergeben, durch die die
für die Arbeitsloſenfürſorge zur Verwendung kommenden Mittel be
deutend geſtreckt werden können bei der Not des kommenden
Etatjahres ein vom finanziellen wie vom ſozialen Standpunkt aus
gleich dringliches Ziel

e
J

J WJ JWJ J.WW V W

V
Reiches und Deutſch Oeſterreichs Es kommt mit ſeinen 32—4 Mil
lionen Einwohnern der Schweizer Bevölkerung gleich. Es handelt
ſich um ein in den den Randländern Böhmens eingeſchloſſenes Sied
lungsgebiet. Böhmen hat eine große Vergangenheit aufzuweiſen
und gehörte bis zur Auflöſung des deutſchen Reiches im Jahre 1806
mit zu dem Reichsverband. Jn dem letzten Jahrhundert trat durch
die Scheidung von Preußen Deutſchland und Oeſterreich leider eine
ſtarke Entfremdung zwiſchen den Reichsdeutſchen und den Deutſchen
Böhmens ein. Es ging aus dem Vortrag des Landsmannes Bruh a
Halle hervor, daß die dortige deutſche Bevölkerung in der Hauptſache
ſich aus Gebirgsbauern, Heimarbeitern und Bergarbeitern zuſammen
ſetzt. Sie haben dort ſchwer um ihre wirtſchaftliche Exiſteng zu kämp
fen und trotzdem würden ſie ihre deutſche Art und die deutſche
Sprache nicht aufgeben. So wären bei einem Nationalfeiertag der
Tſchechen und dem Aufmarſch eines tſchechiſchen Regiments in einem
kleinen Städtchen mit deutſcher Bevölkerung die Straßen leer von
Zuſchauern geweſen. Die Sudetendeutſchen verlangten aber auch,
daß man im Reich ihr Deutſchtum uneingeſchränkt anerkenne
Und Böhmen ſei der Kern Mitteleuropas und beſitze ſchon durch
ſeine geographiſche Lage, von reichsdeutſchem und öſterreſchiſchem
Gebiet umſchloſſen, eine Schlüſſelſtellung, von deren Geſtaltung die
Zukunft Deutſchlands ſtark abhänge. Die Verbundenheit der Su
detendeutſchen mit den benachbarten deutſchen Stämmen, ſo am
Böhmer Wald, die Bayern, in Eger die fränkiſche Bauart der
Häuſer, am Erzgebirge die dortige ausgeſprochene ſächſiſche Mund
art und weiterhin an den öſtlichen Gebirgshängen die Schleſier
zeigt ſich gerade bei den Sudetendeutſchen beſonders deutlich Jn
der Ausſprache wurde noch das Verdienſt der ſudetendeutſchen
Lehrerſchaft um die Erhaltung der deutſchen Sprache hervorgehoben.
Eine Unterſtützung der deutſchen Schulen wäre aber auch eine v
wichtigſten Aufgaben des Reiches

2

Kommamcle FimanmzI.
Zwei Millionen Anterſtützte werden im kommenden Jahr ſchät
jungsweiſe durchſchnittlich in der gemeindlichen Arbeitsloſenfür
ſorge zu bekreuen ſein.

Geht man von einer durchſchnittlichen Jahresunterſtützung auch nur
von 700 Mark aus, ſo werden mithin für Kriſen- und Wohlfahrts
erwerbsloſenfürſorge zuſammen etwa 1,4 Milliarden Mark benötigt.
Hiervon müßten in Zukunft 50 v. H. vom Reich und je 25 v. H. von
den Ländern und den Gemeinden getragen werden. Nur ein ſolcher
Schlüſſel trägt eine gewiſſe, den beſonderen Funktionen der einzel
nen Gebietskörperſchaften und der Entwicklung des Laſtenverhält
niſſes entſprechende Gerechtigkeit in ſich.

Es iſt insbeſondere ſchlechterdings nicht zu vertreten, daß die
Länder ſich auch in dieſem Augenblick höchſter Not nicht an der
Aufgabe beteiligen. Das Reich würde hiernach rund 700 Millionen
Mark, die Länder 350 Millionen Mark und die Gemeinden ebenfalls
350 Millionen Mark aufzubringen haben. Zur Deckung des Reichs
anteils wären zunächſt die bereits eingeſetzten Mittel der Kriſenfür
ſorge in Höhe von 420 Millionen Mark zu verwenden. Es kann
weiter damit gerechnet werden, daß die Reichsanſtalt, die ihren
vollen Beitragsſatz von 628 v. H. für das Etatjahr 1931 aufrecht
erhalten muß, in die Lage kommt, die dem Reich noch geſ. n
Darlehen zuvückzuzahlen, denn erfahrungsgemäß wirkt ſich eine auch
nür geringe wirtſchaftliche Erleichterung alsbald in einem Rückgang
der Zahl der verſicherten Unterſtützungsempfänger aus. Jn dem
Entwurf des Reichshaushaltsplans 1931/32 iſt ſchon vorgeſehen
worden, daß derartige Rückzahlungen der Reichsanſtalt ebenfalls für
die Arbeitsloſenfürſorge verwendet werden können. Die Aufbring
ung des Länderbeitrages zur neuen Arbeitsloſenfürſorge muß aus
Ausgabeerſparniſſen und aus (bei einer Reihe von Ländern zweifel
los verhandenen) Etatsreſerven gewonnen werden. iDe den Ge
meinden verbleibende Belaſtung von 350 Millionen Mark, die im
Hinblick auf die ſonſtigen kommunalen Laſten immer noch ſehr be
deutend wäre, kann zu einem Teil durch die von den Notverordnun
gen erſchloſſenen Steuern gedeckt werden Auch dann bleiben

die Schwierigkeiten eines Ausgleichs der Gemeindehaushalte in
folge des Einnahmerückganges, der ſich bei den Gemeinden eben
jo ſtark wie bei dem Reich und den Ländern auswirkt, noch ganz
außerordentlich

Reich und Länder haben zur Deckung der Sheiterau
nahmeerhöhungen vorgenommen. Den Gemeinden ſteht hie
die Erträge aus den Notverordnungsſteuern auch nach dem nete
Vorſchlag vollkommen durch die Laſten für die Arbeitsloſen in An
ſpruch genommen werden, lediglich die Möglichkeit von Aus
gabenabſtrichen offen. Zu dieſen Maßnahmen haben die Ge
meinden in weiteſte Umfange gegriffen. Ein Ausgleich wird jedoch
auf dieſe Weiſe nicht zu erzielen ſein, ſo daß immer noch ungedeckte
Fehlbeträge die Etats belaſten werden

Koſtgeld iſt Teil des Arbeikslohnes. Ein Tiſchlermeiſter hatte
ſeinen Lehrlingen, die Koſtgeld zu beanſpruchen hatten, für die Zeit,
in der ſie die Berufsſchule beſuchten, das entſprechende Koſtgeld nicht
gezahlt. Das Arbeitsgericht entſprach dem Klageantrag der Lehr
linge, während das Landesarbeitsgericht in Dresden die Anſprüche
abwies. Als Reviſionsinſtanz hatte ſich das Reichsarbeitsgericht mit
dem Falle zu beſchäftigen. Es führt in ſeinem Urteil (RAG. 207/30)

pruch auf Vergütung

az h egeben, daß der Beſtand an Rindvieh und Schweinen alſo
die beſonders zur menſchlichen Ernährung dienen um 250
zugenommen hat, während die Schafe und Pferde an Zahl abgenom
men haben. Jm einzelnen ſind die Zahlen folgende Schweine 1705
(1265), Schafe 3336 (3868), Rindvieh 1066 (870), Pferde 737 (816)
Die eingeklammerten Zahlen ſind die des Vorjahres. Dieſe Vieh
beſtandszahlen zeigen daß Halberſtadt auf ſeinem Stadtaebiete noch
beachtliche hand wirtſchaftliche Betriebe beherbergt. Jm Vergleich zu
dem rein bäuerlichen Landkreiſe Halberſtadt verſchwinden jedoch dieſe
Zahlen So erreicht z. B. ſchon der Schweinebeſtand im Landkreiſe
mit 22 705 Tieren das 13fache des Schweinebeſtandes des Stadt
kreiſes

Spielplan des Halberſtädter Stadttheaters
Freitag, 18 Februar bringt die Operette als Faſchingseinſtu

diernng die amerikaniſche Operette No no. Nanettel“ von
Youmans heraus. Bei dieſem Stück handelt es ſich um eine
Tansburleske. Die Muſik iſt agnz aus dem Geiſt der Zeit
geboren Und baut Jimmy und For einen könenden Tempel.
Muſikaliſche Leitung: Theo Buchwald. Spielleitunag: Ober
ſwielleiter Georg Bierbach

Sonnabend 14. Februar. bleibt das erfolgreiche Luſtſpiel
Vater ſein dagegen ſehr auf dem Spielplan

Sonntag 15. Februar 15 Uhr geht zum letzten Male zu volks
tümlichen Preiſen (040 bis 2.00 Mk.) das muſikaliſche Luſt
ſpiel Meine Schweſter und ich in Szene Abends,
1980 ühr, findet ein einmaliges Gaſtſpiel des bei uns be
kannten vrominenten Berliner Komikers Max Abalbert,
mit eigenem Enſemble ſtatt. Zur Aufführung gelangt das
Spiel nach O. Malin Der Mann, der ſchweigt“ von Fried
mann Frederich.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpielthegter
Lichtſchauſpielhaus. Bis Montag Verlängerung ausgeſchloſſen

„Die Affäre Dreyfus im Tonfilm mit
ſermann,
Zutritt. Li iele. S Montag Werner Pittſchau in „SchweKammer-Lichtſpiele. Bis Montag e

Fritz Kortner, Albert Baſ
Heinrich George Grete Mosheim. Die Jugend hat

ter Maria Ferner Hoot Gibſon inKiraggt Sonntag nachm. 2 Uhr, zur Jugendvorſtellung:
Cowboykönig“ und der luſtige Teil

Humor.
Peinliches Verſehen In die Redaktion eines Adreßbuchverlages

kommt eine ältliche Dame geſtürgt. Sie ſchreit gzweimal hintereinan
der wie hyſteriſch auf? „Vorne bin ich Witwe und hinten bin ich
ledigl“ Sie iſt erregt und ſprudelt vielerlei Unverſtändliches hervor,
bis endlich, nach der Bitte um klare Angaben herauskommt. „Vorne
bin ich Witwe, und hinten bin ich ledig in Jhrem Adeßbuch. Das
ſtimmt nicht; ich bin überhaupt nur ledig! denn der Den

Javaniſche Nacht. Jch liege in einem Deckſtuhl auf der Verandaund r WhiskySoda. Kommt leiſe, barfuß, ein Malgie
auf mich zu und hält eine längere Rede. Ich zucke die Achſeln ma
laiſch verſtehe ich nicht. Der Mann macht eine Spiralenbewegung
mit der Hand über dem Kopf das ſoll eine Friſur vorſtellen. die
in einem Gicks endet und hält die hohlen Hände vor die Bruſt
einen Buſen markierend; er will mir eine Frau beſorgen Jch bin
verheiratet, lieber Freund; Frau und Töchterlein ſind im Konzert.
Jch weiſe auf die Klublichter in der Ferne und konturiere die Umriſſe
der beiden Abweſenden mit der Hand. Der Malgie verſchwindet
Ich ſchlafe ein. Nach einer Weile weckt er mich ſanft Was iſt's?
Seine Hand zeigt ſtolz auf zwei Geſtalten hinter ihm er hat mir

eine Frau mit Tochter beſorgt hehe

hen er
Tieren,
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Unterbezirkskonferenz für die Unter 3. Bericht der Preſſekommiſſion
bezirke Halberſtadt und Wernigerode.

An unſere Orksvereinsleitungen.
Wahlen

Werte Genoſſinnen und Genoſſen b) Wahl der Preſſekommiſſion;
Am Sonntag, den 22. Februgr, vormittags 10 Uhr, findet

beim Genoſſen Otto Bollmann, Halberſtadt, Bakenſtraße 63, eine
ordentliche

5. Sonſtige Parteiangelegenheiten

Unterbezirkskonferenz

für beide Unterb ezirke ſtatt.

Tagesordnung
4 Die politiſche Lage. Referent wird noch bekannt gegeben. glieder genügend zu berückſichtigen
2. Geſchäftsbericht und Organiſationsfragen. Refer. Gen. Schütte

b) Entwicklung unſerer Preſſe (Genoſſe Treff).

a) Wahl der Unterbezirksvorſtände;

c) Wahl der Delegierten zum Bezirksparteitag;
d) Wahl eines Delegierten zum Reichsparteitag

Zu dieſer Konfereng entſenden alle Ortsvereine bis zu 200 Mit
gliedern je einen Delegierten. Für je 200 weitere Mitglieder wird
ein Delegierter mehr entſandt, Reſtzahlen über 100 gelten als voll.

Die Wahl der Delegierten hat in Mitgliederverſammlungen zu
erfolgen und wir bitten bei derſelben auch unſere weiblichen Mik

dat haben, das von der Ortsleitung unkerzeichnet und mit einem

(Genoſſe Willen

nach Halberſtadt.

Rudolf Köchig.Jeder Delegierte muß ein Man f chig

Beſuch aufweiſen wird

Stempel verſehen ſein muß. Ohne Mandat hat keiner Stimmrecht.
Die Koſten der Konferenz trägt die Bezirkskaſſe

Genoſſinnen und Genoſſen!
können auch Gaſtdelegierte an dieſer Tagung teilnehmen und wir
erſuchen unſere Mitglieder, von dieſem Recht ſtarken Gebrauch zu
machen. Daß dieſe Konferenz in der Zeit der heutigen politiſchen
und wirtſchaftliche Wirrniſſe beſonders notwendig iſt wird wohl als
ſelbſtverſtändlich gelten und ſo erwarten wir daß ſie einen ſtarken

Großes ſteht auf dem Spiel neue Pläne
gilt es zu ſchmieden, zur Niederr:ngung unſerer Gegner und deshalb
muß es zum 22. Februar heißen Auf zur Unterbezirkskonferenz

Wie immer bei

Mit Parteigruß
Wilhelm Heikmüller.

unſeren Konferenzen

Fritz Schükte.

„Z

Hier einige Seispieie:
Höchstleistung: 3*
Trotteur-Spangensehun Cpandenschun

z weitarbig, Blockabsat- 6 mit L 15 Absatz, beste Pab-

S form nurbeloincot dunpt ſlachgpaneen Cchun

mit Trotteurabsatz, gutes 6 W

Ahsst Lackleder e

schwarze Robchevreaux Spangen-
sehuh, bewährte Qualität.

T

0 extra bilſige Schuhtage

ehe e

e en Herren gtetel Herren -talnzrhun erren Damen Braun Zoreait en.
r er. wortet Ueberzlehsehuhe nahmen hänehaarztetſart. ſ ham harre

ne o l Stra en S Sstrapaziert., nur la Fabri- 90 Futter n 95n g. e n2e e 3 12 bein ges en
Greifern Sie schnell zu

Stadt Theater WeFreitag, den 13. Februar, 20-22 Uhr SErstaufführung e„No, no, Naneite
Operette von Voumans (0o.80 5.00)

Sonnabend, den 14. Februar, 20 bis 22 Vhr-

Vater sein dagegen sehr le
Lustspiel von Childs- Carpenter (0.50 8. 60). Anfang 6 Uhr. Eintritt 50 Pfg.

Leinöl Firnis Pfd 39 Pfg.

Willi Behrens Roheweg
Farben, Lacke und Tapeten t

Rindfleiſch
zum Kochen, Pfd. 0.80 Mk.
zum Braten, z 1.00 Mk.
Rouladen, Pfd. 1.20 Mk.
Gulaſch, Pfd. 1.00 Mk
Leber 1.00-1.20 Mk.
Kalbſleiſch 1.00-1.20 Mk.

Bekanntmachung.
Die Gläubiger von ſolchen Hypotheken, Grundſchulden,

Rentenſchulden und Reallaſten, die nach dem Aufwertungs
geſetz aufgewertet ſind, deren Aufwertung aber im Grund
buch noch nicht eingetragen iſt (z. B. von noch eingetragenen
Paptermarkrechten; gelöſchten, in Folge Vorbehalts oder
Rückwirkung aufgelebten Rechten abgetretenen, für den
früheren Gläubiger aufgewerteten Rechten), haben den Antrag
auf Eintragung der Aufwertung des Rechts ſpäteſtens bis
Zum Ablauf des 31. März 1931 bei dem zuſtändigen
Grundbuchamt zu ſtellen. Wird der Antrag nicht rechtzeitig

geſtellt, ſo erliſcht das aufgewertete Recht im Grundſtück
ſoweit es noch im Grundbuch eingetragen iſt, wird es von peinlich ſauber ge

Halhberstadt, Breiteweg

Ornisere Schaufeneter sagen hen mehr

ſ66 Schuh- und Lederwaren
inh. Arthur Wedde

w

h

Nachdem die Schenkendorferſtraße für den e S
eſerVerkehr vollendet iſt, wird der Beitrag der Anlieger

Straße, ſoweit nicht andere vertragsmäßige Abkommen
getroffen ſind, gemäß S 12 des Ortsſtatuts vom 11. 9. 96
auf 85,40 RM. für das laufende Meter Anliegerfront halbeStraßendbreite feſgeect

Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Berechnung zur Einſicht für die an
t Eigentümer während 14 Tagen, vom Tage der
Ver n gerechnet, im Sekretariat des ſtädtiſchen
Tiefbauamtes, Rathenauſtraße 9, aufliegt.

Quedlinburg, den 10. Februar 1931.
Der Magiſtrat.

Deutſcher Freidenker- Verband
Ortsgruppe Quedlinburg

Sonntag, den 15. Februnar, abends S Uhr

37 Cafe Keiserheads)

die moderne, führe

nur
Ein Groß Tonfilm

reißend, grandtos Ist di

Fritz K

Wochensehnau

Wernigerode
CAPITOL

Heute bis einschl. Montag

Tragik und atemloser Spannung

AtlanticIn packenden und unerhört spannenden Seenen
zeigt dieses gigantische Filmwerk den letzten
Abend und die ſetzte Nacht auf dem dem Unter
gang geweihten Ozeanriesen Titanie

das man so leicht nicht vergißt

Duete Mannheim
Im Beiprogramm

Her Böse-Buben- Ball
Beginn der Vorstellungen

nde Tonfiim- Bühne

age
von erschütternder

Mit
eses einzigartige Werk

arten er
Wirt Horst

Loiſsachtal

tswegen gelöſcht.
Halberſtadt, den 10. Februar 1931.

Der Landgerichtspräſident.

ſtampft Pfd. 15 Pfg.

in Stauden 3 Pfd. 20 Pfg.
Rote Rüben, 3 Pfd. 25 Pf.

Pr. Maſtziegenhamtnelfleiſch
Pfd. 0.40 0.60 Mk

Prima Schafhammelſleiſch
Pfd. 0,60- 0.80 Mk.

Wochentags 6 und 8.80 Uhr
Sonntags 4, 6.15 u. 8.80 Uhr

Lichtvilder- Vortrag
im Ebert Saal des Gewerkſchaftshauſes über die

Rettiche 3 Stück 10 Pf.
Gemüſehandlg. Poot
Weingarten Ecke S

Schweinskotelett, 1.10 Mk.
Kamm 1.00, Bauch 0.90
Pr. Landſpeck, Pfd. 1.00 Mk.
Pr. Rippenſpeck, Pfd. 1.20Mk.

Prima Landwurſt
26 Franziskanerſtr. 26

SchlachthofFreibank von hie n her
Rind und Schweinefleiſch

Spezialausſchank der Digmant- Brauerei N. M.
Zum ovhannesbrunnen“ Düſterngraben 8

Sonnabend 20.30 und Sonntag 16 und 20,30

Preisſkat
Einſatz 2. Mk. Einſatz 2. Mk.
Franziskanerklolterfchänke

plorgen Sonnabend ung Sonntag
b61obes Schlacht und

mee Bockbier-fest
h

r Zate Onterhaltang ist bestens gesorgt!
S ladet renndlichst ein August Oesterling.

Jeden Freitag kommt

Der Arbeiterfunk
Okttizielles Organ des Arb. Radio- Bundes

Jeder werktätige Rundfunkhörer abonnitert den
Arbeiterfunſes, Preis e: Im einzelnen 25 Pf.
im Abonnement monatl. 90 Pf. Bestellungen
an unsere Zeitungsboten oder direkt an die J

Halherstägter Jagoblatt

Schrecken des Weltkrieges
Gäſte willkommen Eintritt iſt frei.

Anſchließend GeneralVerſammlung, nachdem ge
mütliches Beiſammenſein

Der Vorſtand.

Thale.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen jugendlichen Erwerbsloſen, die an dem
vorgeſehenen Baſtelkurſus im Homawerk teilnehmen
wollen, werden darauf hingewieſen, daß der für Freitag,
den 18. Februar 1981 vorgeſehene Beginn nochmals hinaus
geſchoben werden muß, da die notwendigen Handwerks
geräte noch nicht beſchafft werden konnten. Ueber den nun
mehrigen Beginn der Baſtelſtunden ergeht weitere Mitteilung

Thale a. H., den 12. Februar 1881.
Reckleben, Ortsjugendpfleger.

Veröffentlicht
Thale a. H. den 12. Februar 1881.

Der Magiſtrat.

Hirſchfleiſch Verkau

r Hente

m Aunssehan k. vo

„Isenburger Rof“
Bockhbier-Rumen

unter Mitwirkung der beliebten Bauernkapelle.

rwetag
el

n Rizaniboek.

von 9 Uhr ab im
Freibank- Lokal.

Emaille-
Kochtöpfe, Schüſſeln,

Eimer uſw.
kaufen Sie am billigſten bei

Wilh. Witte
Hinderſinſtraße.

Friſch geſchlachtetes

Roßfſleiſch, ſowie
warme Wurſt

empfiehlt

Ernst GotheRoßſchlachterei
Grüneſtr e

Sebr. Schamdts Kafſee „der Allerveſte
Sevbr. Schmidts Kaffer „der Allervillig ter

Die Kaffee Rösterei am Holzmärkt
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soIIen s orbi verkauft werden?

Es findet ein jeder noch
G NMas er brauchat.
O Sreifer Sie z

Reichsverband Heutſcher Poſt und Telegraphenbeamten.

Ortsgruppe Halberſtadt.

Nach längerem Leiden verſtarben heute in den frühen Worgenſtunden
unſere Mitglieder und ehemaligen Mitarbeiter, Oberpoſtſchaffner i. R.

Albert Pincornelly
Poſtaſſiſtent i. R.

gohann Garlipp
Zwei gute Menſchen und liebe Kollegen ſind dahingegangen, deren

Andenken wir über das Grab hinaus in Ehren halten werden.
Halberſtadt, den 12. Februar 1931

Der Vorſtand.

I

Die bei unseren Weſen Wochen leicht an-
Gestaudubte Leib- und Bettwueasche, Heandtüucher,
Tischzeuoe, Geciecke, Wischtucher, Bettucher,

Notstandshilfe!
Ausnahme Preise bis Mittwoch

Weiße Bohnen Seratt 19 kg. mir 15 Ptg.
Viktoria Erhsen
Mischohst I
Pflaumen Mus

Die 2 Pfd. -Dose Statt 68 Pfg. nur 54 Pfg.

statt 18 Pfg. nur 15 rm
statt 50 Pfg. nur

Die Beerdigungen finden am Montag, den 16. Februar, 25
Uhr, von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.
Um zahlreiche Beteilung aller dienſtfreien Kollegen wird gebeten.

T Kleiner vodenſteiner
Nach langem Leiden ſtarb plötzlich und

unerwartet meine liebe Frau, unſere gute Mutter

Louiſe Kleemann
geb. Rogge

im Alter von 31 Jahren.
In tiefem Schmerz

Julins Kleemann nebſt Kinder
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

4 Uhr, von der Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Donnerstag früh 1 Uhr entſchlief
nach kurzer ſchwerer Krankheit, unſer lieber
Vater, Schwieger und Großvater, der

Overpoſtſchaffner a. D.

Albert Pincornell
im 68. Lebensjahre

Halberſtadt, den 13. Februar 1931
(Gartenſtadt 74)

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Pincornelly-
Die Beerdigung findet Montag, nach

mittags 2 Uhr, von der ſtädtiſchen
Friedhofskapelle aus, ſtatt.

Nach kurzer Krankheit verſchied am
Donnerstag früh, 7 Uhr, infolge Herz
lähmung unſer lieber Vater, Schwieger
und Großvater, der Schloſſer

Robert Fricke
im 72. Lebensjahre

Halberſtadt, den 13. Februar 1931.
Quedlinburgerſtr. 11

Dies zeigen tiefbetrübt an
im Namen der trauernd. Hinterbliebenen

Robert Fricke und Frau
Jda geb. Keil

Die Beerdigung findet Montag, den
16. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, von der
Kapelle des ſtädt. Friedhofes aus, ſtatt.

Gozialdemokr. Partei Deutſchlands
Ortsgruppe Halberſtadt.

Geſtern verſtarb nach kurzer Krankheit
unſer langjähriger Parteigenoſſe

Robert Fricke
im 72. Lebensjahre

Wir werden ihm ein dauerndes An
denken bewahren

S Valter Rathenaustraße 60.

Rats

re Billig
Richters Fichsentrale

Der Vorſtand.

Uhr und

Göcddenstr. 20.
CEroßer

Geld-Preisſkat
am Sonnabend 14. Februar
Es ladet freundlichſt ein

Rlexander Richter

9 ſchnell, ſauber, billig
Gustav Ffetfferv.

Ubhrmacher-
Frangziskanerſtraße 34.

Ra di o
Reparaturen Erweiterungen
für jedes System und Vmfang
fachmännisch und preiswert

Neuwirt

kinlege Sohlen

böwen-Drogerie

Ochsenkopf-
z Straße 7.

Hühneraugenpflaſter
anf grünem Samt.

Hühnerangen-
Collodtinum z. Aufpinſeln

Apotheke.

Faſt verſchenkt
ſind die Waren in meinem

Schaufenſter!
S Bitte Beachtung

M. Des s a u er
Lichtengraben 8.

Hoheweg 4
Eingang Dominikanerſtr.
Täglich friſcheseefiſche

grüne Heringe
ff. Räucherwaren

Sonnabend 9 Uhr
ſriſch. zwiebelluchen

ſowie täglich friſche

Pfannkuchen
und ſtändig friſche

Hausſchlachteware

Bäckerei und Schmelzerei
W. Palm Schuhſtr. 11

Am Montag,
den 16. Februar,
werd. v. 11-—3 Uhr
in Halberſtadt, in
Herbſt's Reſtau
rant, Ecke Wein
gart. u. Kühlinger
ſtraße Kann

rienhähne u. -Weib-
Shen, auch weiße, ſowie
blaue und weiße Wellen

Telephon 1394 ſittiche gekauft.

S

Dowinikanersehanke

Fetthücklingg Statt 30 Prg. nur 29 Fig.

Ganz hesonders preiswert
1 Pfd. Familien-Kakao 55

1 Pfd. Zucker 27 e
zusammen nun r 82 Pfg

Ihrer

Alle Preise mit 59 Rabatt in Marken
und zwar von heute ab zu

freude 59Sanzen nern
NMaverma

bringt immer wieder neue Vorteile
Arb. Schützen Verein

Halhberstackt
Am Sonnabend, den 14. Februar, 20 Uhr,
findet in den herrlich dekorierten Räumen des
„Schützenwall“ unser diesjähriger

unter Mitwirkung des Arbeiter-Turn-
und Sport- Verein Freiheit statt.

2 Musik-Kapellent S 2 Musik Kapellen
Humor! Stimmung! Lachen ohne Ende!

Herrliche Kostümtänze! Musikalische Clowus!

Neu NeuGroßer Stierkampf in offener Arena!

unci andere üherraschungen!
S Vorverkaut: Zuschauer 0.80, Masken 1. Mk.

Voryerkaufsstellen siehe aushängende Plekate!
Durch Mitglieder eingeführte Gäste sind herz-

lich willkommen!

le

VolkschorHalberstadt
Sonnabend, den 14. ebruar 1931.
abds. 8 Uhr im Saale des Restaurants Bürgergarten

Gosindeball Kapponfest
Divise lautet: Humor, Stimmung, Laune.

Gäste will kommen. Der Vorstand

BO,BE

e l I
Sonnabend, 14. Februar
u. Sonntag, 15. Februar

Bockhbierfest
Stimmung Verlängerte Polizeistunde Humor
Rippehen, Bockwurst mit Kraut oder Salat
Schultheib Patzenhofer-Weitzbock 0,382 Glas 75 Pf. G Um häufigen Zuspruch pittet

BKduard Schmidt und Fran

Dompropstei Keller!!
Sonnabend und Sonntag, 15. Fehr,

e öbrober Bookbier-ßummoe

für Unterhaltung ist bestens gesorgt,

x jeget ergebenst ein Franz Roil.

e

„Bollmanns Reſtaurant
Bakenſtraße 63
Sonnabend, denO6örnß. vodhelſeſt

in feſtlich geſchmückten Räumen.

ſ. Soclbier, Bogwurſt mit öalat

Für gute leer. iſt Sorge getragen.
Frehe Stunden verſprechend laden freundlichſt ein

die Bollmanns, Bakenſtraße.

eSSà
Jetzt güht es

in Halberstackt
„billige Apfelsinen“

Wegen Ueberfüllung und Riesen-
einkauf unserer Lager verkaufen wir

am Sonnabend, den I. Fehr-
nachm. ab s Dhr unsere Spezialitäten

Zwei Riesenschlager
e

prima blütenweibenBlumenkohl
3 Kopfe nar 89 Ptg.
2 Kopfe nur 85 Pfg.

2) die weltbekannten
Blaukreuz-Apfeisinen
zuckersüß und saftig, große Stücke

16 Stück nur J. 00 Mark

Gemüse, Obst, Sückrüchne

Gr onIEIPZIG HAMBDRG MAGDEBDRG
Halhevretacdt, Hoheweg Nr. 25

gegenüber Reichenbach
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
r T Teeung, den 13. Februar 1931 D. Jahrgang
Aus Woehrſtedt

w. Das Reichsbanner hielt am Mittwoch bei Raeke ſeine Jahres
hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende Kam. Meyer gab den Ge
ſchäftsbericht der Orksgruppe und gedachte des Ablebens des Kame
raden Beireis, deſſen Andenken durch Erheben von den Plätzen ge

ehrt wurde. Die Kaſſenverhältniſſe ſind geordnet, der Kaſſierer er
hielt Entlaſtung. Die Vorſtandsneuwa hl ergab folgendes
Vorſ. Kam. Eitz, 2. Vorſ. Kam. Grabau, Kaſſierer Kam. Sperling,
Schriftführer Kam Felſche, Reviſoren und Beiſitzer die Kam. Lndig
und Bornemann. Dann ſprach der anweſende Kreislekter Kamerad
nd über die Gegenwartsaufgaben des Reichsbanners. Die Jugendgruppe iſt wie alle Jugendvereine, unſer Schmergenskind, weil

durch Fehlen von Sportplähen und Turnhallen keine gedeihliche Ar
heit zuſtande kommt. Sollte es nicht möglich ſein, im leerſtehenden
Fabrikgebäude der Fa. Fricke einen Raum zu erhalten Der Orts
ausſchuß für Jugendpflege ſollte ſich damit mal beſchäftigen. Ange
ſichts der ernſten wirtſchaftlichen und politiſchen Situation lehnte die
Verſammlung die Abhaltung eines Vergnügens ab und empfahl Teil
nahme aller aufrichtigen Republikaner an der Veranſtalbung am 22
Februar d. Js., um der Anweiſung des Kam. Hörſing Folge zu
leiſten, daß am 22. Februar 31 das Reichsbanner marſchbereit ſteht.
Als Delegierter zur künftigen Kreiskonferenz wurde der Vorſitzende
Kam. Eitz, beſtimmt. Oertliche Angelegenheiten beſchloſſen die Sitzung

Aus Oſterwiert
ow. Kaſperlekheater“ Um den Kindern eine Freude zu bereiten

findet am Sonntag um 15 Uhr im Ratsgarten eine Kaſperletheater
Vorſtellung ſtatt. Die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend als Veranſtalterin
dieſes Nachmittags hat ein reichhaltiges Programm zuſammengeſtellt,
ſo daß ein jeder, auch große Kinder, auf die Koſten kommt. Eintritt
15 Pfennig

ow. Schufo. Alle Gewerkſchaftler und Parteigenoſſen, welche der
Schufo betreten wollen, müſſen ſich am Sonnabend, den 14 Febr.
abends 20 Uhr, im Ratsgarten einfinden.

ow. Feſtgenommen und dem Gerichtsgefängnis Halberſtadt zuge
führt wurde am Mittwoch ein junger Mann aus Eſſen, der ſich in
unſerer Stadt umherkrieb und nicht im Beſitz von Papieren war.
Bei der Feſtnahme leiſtete er dem Polizeibeamten gegenilber Wider
ſtand.

w. Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich am Mittwoch nachmittag
auf dem hieſigen Marktplatz ab. Dort wurde ein aus Deersheim
ſtammender älterer Mann, als er ſich von einem Bekannten verab
ſchieden wollte, von einem Brauerei-Laſtauto, n Führer, ohne
Signal zu geben, rückwärts fuhr, zu Boden gewor
Zurufe der Paſſanten bremſte n. Augenblick de
Wagen, ſo daß ein t

H

Kreis Halverſtadt
Ströbec, 11. Februar. Nicht im „Schächſpiel“ ſondern bei Hel

big hält die Sozialdemokratiſche Partei heute am Freitag eine Ver
ſammlung ab, zu der beſonders alle Rentenempfänger und Arbeit

nehmer eingeladen ſind SHornburg, 10. Februar. Die Stadtverordneten ſit-
zum g beſchäftigte ſich mit der Wahl des Büros Unſere Fraktion
vertrat denſelben Standpunkt wie im Vorjahre und erhob Anſpruch
auf den Vorſteherpoſten. Die vereinigte Büngerliſte einigte ſich wie
der auf den früheren Vorſteher Makenſe, der auch wieder ge
wählt wurde. Unſere Fraktion gab unbeſchriebene Stimmzettel ab.
Dasſelbe Ergebnis war bei der Wahl des ſtellv. Vorſitzenden und
des Schriftführers zu verzeichnen. Die Verſammlung nahm Kennt
nis vom Kaſſenreviſtonsbericht für die Monate November, Dezem
ber und Januar. Unſere Fraktion richtete in dieſem Punkt die An
fnage an den Magiſtrat, inwieweit die Unterſchlagungen des Kanzlei
gehilfen Klin ge Deckung gefunden hätten. Bekanntlich ſind um
die Jahreswende von dem Kanzleigehilfen 1700 Mark unterſchlagen
worden. Dem Magiſtrat wie dem Stadtkämmerer blieb der Vor
wurf nicht erſpart, daß der Geldverkehr nicht ſach und formgerecht
vonſtatten gegangen iſt. Ob Stvafantrag in dieſer Sache bei der
Staatsanwaltſchaft geſtellt iſt, wurde in der Verſammlung nicht mit
geteilt. Auf der Tagesordnung ſtand ferner die Wahl des Wohl
fahrtsagausſchuſſes. Auf Anvaten des Landrats ſollten die
örtlichen Wohlfahrksausſchüſſe auch von Hilfsbedürftigen beſetzt wer
Hen Dieſe lang umſtrittene Frage, die die Gemüter einer über 100
Mitglieder ſtarken Organiſation der Arbeitsinvaliden ſchon lange be
wegte fand ihre Erledigung dadurch, daß die ſozialdemokratiſche
Fraktion in ihrem Wahlvorſchlag die Hilfsbedürfkigen bzw. ihre Ver
treter ſetzte. Es ſind gewählt von unſerer Fraktion W. Steck
han L. Fr. Bielgu und A. Danſchke. Von der bürgerlichen
Liſte R. Voltmar, K. Küſter und W. Meyer. Dann wurde Stellung
genommen zu den im Jahre 1931 auszuführenden Pflaſterarbeiten,
und zur Aufnahme einer Anleihe zu dieſem Zwecke in Höhe von
45 000 Mark. Die bürgerliche Einheitsliſte entpuppte ſich als Gegner
dieſer Magiſtratsvorlage; ſchauerlich klang das Klagelied über die
Steuern, die Meyer allein zu bezahlen glaubt, und in der Eigenart
ſeines Betriebes wohl die wenigſten bezahlt Dem Vertreter des
Handels und des Gewerbes iſt es zu danken, daß dieſe notwendige
Vorlage mit 5 Stimmen unſerer Fraktion und einer bürgerlichen
Stimme Annahme fand. Es werden demzufolge in dieſem Jahre
gepflaſtert der Schloßberg bis hinaus zum Halberſtädter Tor und
hinter der Jbergsbrücke 150 Meter. Des weiteren wird auch die
Jbergsbrücke erneuert werden. Zur Haltung eines Herdbuchbullens
wurde dem Landwirt Pöhlig eine Beihilfe von 300 Mark bewilligt.
Der Antrag des Badeanſtaltsbeſitzers Guſtav Meyer auf Entnahme
von Waſſer aus den ſtädtiſchen Brunnen wurde genehmigt

Aus Oſthersleven
o Jugendverſammlung. Wir verweiſen noch einmal auf die

heitte 20 Uhr in der Aula des Gymnaſiums ſtattfindende Jugendver

in welcher der Gen. Bruſchke- Magdeburg über das Thema
Jugend und Faſchismus“ ſprechen wird. Die Jugendlichen aller Ar

Drganiſationen müſſen reſtlos erſcheinen.
z Der rote Kaſpar war am Mittwoch nachmittag von Halberſtadt

kenſtraße und brachte für die Kinder in der Turnhalle an der Brei
ſamnet einige Aufführungen. Ueber 100 Kinder hatten ſich ver
tereſſe ar fölgten den ulkigen Künſten des Kaſpars mit vollem In

wiſſen S iſt zu wünſchen daß derlei Aufführungen, die einen ge
t en rlſchen Geiſt in ſich bergen, des öfteren wiederholt

v

Grubengebäude werden auf Abbruch verkauft.
ElausthalZellerfeld. Der Bergbau im Oberharz iſt ſtillgelegt.

Hunderte von Bergleuten haben ihre Arbeit verloren. Die Unter
ſtützung hört bald auf. Die Not wird immer größer. Auch äußerlich
werden bald die letzten Zeichen des Erzbergbaues im Oberharz ver-
ſchwunden ſein. Das Erzbergwerk in Clausthal-Zellerfeld hat die
Gebäude bei den neuen Schächten auf Abbruch zum Verkauf aus
geboten.

Jm Walde tot aufgefunden.
Oſterode (Harz). Nachts fuhren mehrere junge Leute, darunter

auch der 22jährige Schneider Ernſt Strüver aus Wulften, mit dem
Auto zu einem Maskenball nach Förſte. Auf der Rückfahrt ſoll ſich
der Chauffeur verfahren haben. Die jungen Leute haben dann
den Wagen verlaſſen und ſind zu Fuß nach Wulften zurückgegangen.
Als ſich Strüver am anderen Morgen zu Hauſe noch nicht einge
funden hatte, machten ſich die Landjäger und eine Anzahl junger
Leute auf die Suche. Der Vermißte wurde im Walde tot aufge
funden Es wird vermutet, daß Strüver, der vom richtigen Wege
abgekommen war, gefallen iſt, und ſich vielleicht infolge Verletzungen
nicht mehr hat erheben können

Schweres Verkehrsunglück vor Gericht.
Magdeburg. Vor dem Erweiterten Schöffengericht in Magde

burg wurde über das ſchwere Verkehrsunglück verhandelt, das ſich
am 7. September v. Js, in Groß Ottersleben an einer Straßen
kreuzung zugetragen hatte. Dort war ein Laſtkraftwagen mit einem
Motorradfahrer, einem 25jährigen Schloſſer aus Magdeburg in
ſchneller Fahrt zuſammengeſtoßen. Der Motorradfahrer erlitt einen
Schädelbruch und ſchwere innere Verletzungen und war auf der
Stlle tot. Nunmehr hatte ſich der Führer des Laſtkraftwagens
wegen fahrläſſiger Tötung zu verantworten. Die Beweisaufnahme
ergab daß der Laſtkraftwagen zu ſchnell gefahren war, und hierin
die Urſache für den Tod des Motorradfahrers zu ſuchen ſei. Durch
Nichtbeachten der Verkehrsvorſchriften ſei aber auch der Getötete
mitſchuldig an dem Unglück. Das Urteil lautete wegen fährläſſi
Tötung auf einem Monat Gefängnis

Eine Scheune niedergebrannk.

Drewitz (Kreis Jerichow I). Auf dem Wiereſchen Gutkshofe in
Drewitz (Kr. Jerichow brach morgens in der Scheune Feuer aus,
das ſich in den Vorräten an Stroh und ungedroſchenem Getreide
ſchnell verbreitete und das große Maſſiv- Gebäude mit wertvollen

Miftfeldeufsche Ranmcdscheaeg.
Keine Entlaſſungen bei der „Preußag“.

Staßfurt. Bürgermeiſter Kaſten ſoll es, wie wir hören, gelungen
ſein, in Verhandlungen zu erreichen, daß die bei der „Preußag“
geplanten Arbeiterentlaſſungen zunächſt nicht vorgenommen
werden.

Selbſtmord oder Verbrechen?

Deſſau. Am Donnerstag früh wurde in einer Obſtplantage in
Deſſau ein herrenloſes Auto, das nach den polizeilichen Ermilt
lungen dem Ziegeleibeſitzer Max Münch aus Elſterwerda gehört,
aufgefunden Das Auto war verſchloſſen, das Kühlerwaſſer merk
würdigerweiſe abgelaſſen. Es wurde weiter feſtgeſtellt, daß Münch
vorgeſtern ohne Angabe eines Zieles von Elſterwerda abgefahren
iſt. Die Polizei iſt im Zweifel, ob er Selbſtmord verübt hat oder
einem Verbrechen zum Opfer gefallen iſt.

Aufounfäall.
Loſtau. Das Auto eines Magdeburger Viehhändlers geriet in

einer Kurve kurz vor Loſtau ins Schleudern, fuhr gegen einen
Baum, drehte ſich um ſich ſelbſt und fuhr dann noch gegen einen
zweiten Baum. Der Beſitzer des Autos wurde mit einer ſchweren
Schädelverletzung dem Krankenhaus zugeführt, während ein zweiter
mitfahrender Viehhändler mit dem Schrecken davonkam.

Das geſtörte Schlachtefeſt.
Borna. Ein beinahe unglaublicher Vorfall trug ſich dieſer Tage

in Eſpenhain zu. Jm Gaſthof hielt der Doppelkopfklub „Jſabella“
ein Schlachtefeſt ab. Als ganz kurze Zeit niemand in dem nach
der Staatsſtraße zu offenen Hofe anweſend war, gelang es einem
Manne, der plötzlich aus einem vorüberfahrenden Auto ſprang, das
auf einer Leiter aufgehängte geſchlachtete Schwein zu entwenden
und ins Auto zu ſchleppen. Obgleich der Vorfall bemerkt wurde,
entkamen die Diebe. Aus dem Auto wurden ſogar noch einige
Schüſſe auf die Verfolger abgegeben.

Politiſche Zuſammenſtöße.
Halle. Jn der Nacht zum 12. Februar kam es in der Kl. Ulrich

ſtraße zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten zu Streitig
keiten. Das Ueberfallkommando trennte die Gegner. Auch in der
Geiſtſtraße kam es zwiſchen KPD.Anhängern und NSDAP. Leuten
zu Gegenſätzlichkeiten. Auch hier mußte die Polizei die Ruhe wieder
herſtellen. Jn der Gr. Ulrichſtraße wurde ein kommuniſtiſcher

land wirtſchaftlichen Maſchinen bis auf die Umfaſſungsmauern ein
äſcherte.

Die Sozialdemokratiſche Partei veranſtaltete
Monatsverſammlung. Nachdem der Gen. Bann
Reihe Rüundſchreiben der Bezirks und Unter ksbeitung
gegeben hatte teilte er mit, daß die Gründung der Orksgruppe der
Arbeiter Jugend am Dienstag, den 17. ds. Mis unter Mit
wirkung Halberſtädter und Thalenſer Jugendlichen in der Aula des
Gymnaſiums erfolgt. Einer kurzen Ausſprache über die Frage der
Kinderfreundebewegung folgte die Verleſung einer Aufforderung der
kommuniſtiſchen Partei zu einer öffentlichen Diskuſſion. Die Ver
ſammlung war ſich darüber einig, das Anſinnen der Kommuniſten
abzulehnen Nunmehr nahm die Verſammlung Stellung zum Unker
begirksparteitag, welcher am 8. März in Dedeleben ſtattfindet. Einige
Anträge, die der Tagung unterbreitet werden ſollen, wurden beraten
und angenommen. Als Delegierter wurde der Gen. Bauermeiſter
gewählt. Jm weiteren Verlauf der Verſammlung nahm der Gen.
Bock das Wort zu ſeinen Ausführungen über das Thema Welt
wirtſchaftskriſe Redner nahm Stellung zur Entwicklung und den
Verlauf dieſer Kriſe ſowie deren Grundurſachen. An Hand inter
eſſanten Zahlenmaterials erklärte er die furchtbaren Auswirkungen,
die die Kriſe für die Arbeiterſchaft der ganzen Welt und der deutſchen
im beſonderen ausgelöſt hat. Er kam zu dem Schluß, daß die Ar
beiterſchaft allen Grund hat. dafür zu ſorgen, daß das kapitaliſtiſche
Syſtem durch eine ſoziaſiſtiſche Bedarfswirtſchaft abgelöſt wird. Eine
kurze Diskuſſton ergab, daß es notwendig iſt, mehr als bisher
dieſe Fragen in den Mitgliederverſammlungen zu behandeln. Oerk
liche Fragen bildeten den Schluß der intereſſant verlaufenen Ver
ſammlung

Kreis Ofchersleven
Derenburg, 12. Februar. Heute Freitag um 20 Uhr findet eine

öffentliche Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Zur Behandlung
kommen zwei Anträge unſerer Fraktion über Kündigung der An
geſtellten und Arbeiter über 65 Jahre und Wahl zweier Stadtverord
neter in den Ortswohlfahrtsausſchuß. Unſere Partei hält am
Sonntag, den 15. Februar um 14 Uhr, eine außerordenkliche Ver
ſammlung ab. Ein Maskenball findet morgen Sonnabend in den
Räumen des Bürgergartens ſtatt

Badersleben, 12. Februar. Ein Auktounglück ereignete ſich
in Aſpenſtedt auf der Straßenkreuzung Halberſtadt-Ströbeck. Ein
Auto kam ins Rutſchen und fuhr in den Graben. Es war ſofort Hilfe
bereit, um das Auto aus der ſchwierigen Lage zu befreien

Hornhauſen, 12. Februar. Am Sonntag, den 15. d. Mks., 14.30
Uhr, Mitgliederverſammlung der Soßialdemokratiſchen Partei. Par
teiſekretär Ernſt Schumacher wird in dieſer Verſammlung anweſend
ſein. U. a. wird die Wahl eines Delegkerben zum Unkerbezirkspartei
bag in Dedeleben vorgenommen Gäſte ſind willkommen F
Konfirmanden werden Oſtern der Schule entlaſſen: Walter Fäsler,
Erich Klapp, Ernſt Köhler. Alfred Löffler, Herbert Lutter, Walker
Lüders, Ernſt Spangenberg, Fritz Wuth, Erich Kühne, Hubert
Schulze, Karl Kobitza, Willi Löſche, Willi Doberan, Fritz Sengſpiel,
Helmiut Riedhauſen, Horſt Müller, Fritz Roloff; Mädchen: Editha
Böttcher, Gertrud Gehrecke, Jrmgard Hefſe, Elfriede Höche, Elſe
König, Hanng Mechelt, Liesbeth Meyer, Emma Müller Frieda
Schäfer, Charlotte Stoll, Gertrud Wellner, Hilda Deoener, Helene
Vollmar, Elſe Kaſſebaum.

Aus Thale
t. Der Rote Kaſpar kommt! Am Sonntag, 15.30 Uhr kommen

alle Kinder zum Roten Kaſpar im Hüttenſpeiſeſaal. Nur nicht drän
geln! Es erhält ein jeder einen Platz

td. Thale als Fremdenſtadt. In dieſem Jahr werden mehrere
Sonderzüge über Thale geleitet. Auch der Verband Mitteldeutſcher

am Mittwoch ihre
eif

tung bekannk

Demonſtrationszug von der Polizei mit Hilfe des Gummiknüppels
zerſtreut:

Se G. aoomzaasaammalài)ngngn»g—a—cwsesaDDkastworrgkccCcCCcCcCcCcC n G
t.* Die Frauen der S. P. D. vüſten auch zum Kampf gegen die

t ſt; ſie wollen nicht mehr mit anſehen, wie ihre Kinder und an
ge Bürger von den Verbrechern gemordet und überfallen wer
Um hierzu Stellung nehmen zu können, findet am Sonnabend

beim Genoſſen Fritz Schinkel eine
den.
den 14. Februar, abends 8 Uhr
Verſammlung der Frauengruppe ſtatt. Genoſſin Minna
Bollmann, Mitglied des Landtages, ſpricht über Nationalſozialiſten
und die Frau in der Republik Wir erwarten, daß alle Genoſſinnen
erſcheinen, auch die Genoſſen haben Zutritt. Nachdem findet ein ge
mütliches Beiſammenſein mit Tanzeinlagen ſtatt.

k. Nachklänge zur Straßenmnbenennung in Thale. Nachdem
jetzt von der Polizeiverwaltung die Straßenumbenennung bekannt
gegeben iſt, hat es vohl manch ein enttäuſchtes Geſicht gegeben. Die
eine Seite wenigſtens, die Arbeiter und Republikaner werden es
nicht verſtehen können, was die Umbenennung der Kronprinzen
ſtraße in „von Hindenburgſtraße“ bedeuten ſoll. Sie werden ſagen,
was iſt das ſchon anderes Kronprinz und Hindenburg, na ja!
Wir ſehen hieraus, daß der Polizeiverwalter Schönermark, ehe er
ſeinen großen Urlaub angetreten, die Angelegenheit „Straßenum-
benennung“ mit feinem Sachbearbeiter, dem Polizeikommiſſar,
noch zur vollſten Zufriedenheit der Anfänger des alten Syſtems
erledigt hat. Der Polizeichef i. R. und ſein Sachbearbeiter pfeifen
auf den Antrag der Mehrheit des Magiſtrats, der da lautete, die
Kronprinzenſtraße in Friedrich Ebert- Straße umzutaufen und
machen es einfach ſo, wie ſie es für richtig halten. Es hätte uns
gar nicht gewundert, wenn der Sachbearbeiter die Kaiſerſtraße in
Adolf HitlerStraße und den Alten Topf in Friedrich EbertStraße
umgetauft hätte. Wir nehmen an, daß ſich die Magiſtratsfraktion
noch einmal mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt. Es wird und muß
doch einmal ſo kommen, daß jener Herr, der da neulich ſchrieb, es
kann ja nicht immer ſo bleiben, endlich einmal Recht bekommt. Alſo
Landgraf, werde hart!

k. Vergrößerung des Lichtwerks in Thale. Die gewaltige
Steigerung des Stromkonſums von Jahr zu Jahr hat ergeben, daß
ſich der Verwaltungsrat der ſtädtiſchen Lichtwerke vor einiger Zeit
mit der Vergrößerung des Elektrizitätswerks beſchäftigen mußte.
Die jetzigen Motore genügen nicht mehr, um den geforderten Strom
zu ſpenden. Der Verwaltungsrat iſt ſich daher darüber einig ge
worden, daß Koſtenanſchläge für den Einbau einer Gleich rich
terankage eingeholt werden ſollen.

Aus HKueoedlinvurg
q.* Arbeiter Radfahrer Quedlinburg. Heute abend

Mitgliederverſammlung im Gewerkſchaftshaus ſtatt.
q.* Die Arbeiter Thegker- Bühne Huedlinburg veranſtaltet am

Sonnabend, den 14. Februar, im Gewerkſchaftshaus einen Theater
abend. Zur Aufführung gelangt: „Golgatha“, ein ſogiales Drama
aus dem Bergarbeiterleben in einem Vorſpiel und drei Aufzügen
von Paul Mehnerk. Die äußerſt ſpannende Handlung des Stückes
ſpielt in der Zeit der Entwicklung der Sozialdemokratie Ein Be
ſuch der Aufführung kann empfohlen werden.

q.* Das Spork und Kulkurkarkell Quedlinburg hielt am 9. Fe
bruar ſeine Jahreshauptverſammlung ab. Die Delegierten erſahen
aus den Berichten des Kaſſierers, des Technikers und des erſten Vor
ſitzenden Gen. Guſtav Tiebe, daß das verfloſſene Jahr reich an
Arbeit und Sitzungen geweſen iſt, daß ſich aber ſeit der Reichs
arbeiterſportwoche vieles geändert hatte. Der 1. Vorf. Gen. Guſtav
Tiebe gab ſich der Hoffnung hin, daß alle Vereine durch guten Willen
und Ahwität ihr Beſtes geben werden. Von der Ausſprache wurde
reichlich Gebrauch gemacht und manche gute Anregung gegeben. Bei
den Vorſtar dswahlen wurden wiedergewählt: 1. Vorſitzender: Guſtav
Diebe, Huſarenſtieg 5, 2. Vorſ. W. Berger, Peſtalozziſtr. 8, Kaſſierer
Erich Adrian, Peſtalozziſtraße 12, Schrüftf. Guſtel Werner, Seminar
ſtraße 9. Vorgeſehen ſind am 7. März ein Theaterabend der Ar

findet eine

Konſumvereine hält ſeine Verbandstagung in Thale ab. heiterTheater Bühne Quedſinburg, in den Pauſen Radioenuſtk des



Arbeiter Radiobundes und eine Werbeveranftaltung zu
ſämtliche Vereine die Reichsarbeiterſportwoche.

Kreis Kuedlinvurg
Weſterhauſen, 12.

gebeten,

findenden

Oſtern und

für

Februar Alle Mitglieder der Partei werden
zu der am Sonntag, den 15. Februar, um 15 Uhr, ſtatt

Mitgliederverſammlung pünktlich zu erſcheinen. Wegen
der Reichhaltigkeit der Tagesordnung muß die Verſammlung pünkt
lich eröffnet werden

Weſtdorf, 12. Februar Gemeindevertreterſitzung.
Einem Wunſche des Landrats entſprechend, und um auch den un
ſinnigſten Gerüchten, die in Weſtdorf in Umlauf ſind, entgegen
zutreken, wurde beſchloſſen: Die Entſchädigung für den Ortsvor-
ſte her beträgt. 200 Mark, für den Gemeindeſekretär 600 Mark,
für den Steuererheber 700 Mark im Jahre. Die bisher beſtehenden
Köommiſſionen wurden wiedergewählt Der Volksbibliothek wurden
20 Mark bewilligt. Jm Wohnhaus Nr. 93 ſoll eine gemauerte
Aſchengrube gebaut werden anſtelle der bisher benutzten Trommel.
Für die Gemeinde ſoll ein Vollziehungsbeamter angeſtellt
werden Außer dem Ortsvorſteher ſollen noch weitere drei Perſonen
bei der Gemeindeunfallverſicherung angemeldet werden. Danach fand
eine nichtöffentliche Sitzung ſtatt.

Bad Suderode, 12. Febr. Zu einem Wintervergnügen,
verbunden mit Geſangs und Konzertdarbietungen, wie mit Theater
aufführungen, hatte der Arbeitergeſangverein Arion“
am Sonnabend eingeladen. Eine ſtattliche Anzahl war dieſer Ein
hadung gefol tzt. An den gut ausgeführten Vortrag einiger Lieder
ſchloß ſich die Aufführung des Theaterſtücks „Hollandmädel“. Tolle
Verwechslungen und Mißverſtändniſſe ließen die Heiterkeit der Zu
ſchauer kein Ende nehmen. Die Schauſpieler, zum Teil noch An
fänger, waren ihren Rollen gewachſen, ſo daß ſie reichen Beifall
ernteten.

Sport
Arbeiter-Schützenverein Halberſtadt.

Freitag fällt aus. Unſere Mitglieder
ſtattfindenden Maskenball reſtlos

Ring-Sport- Verein 1911. Am Freitag, den 13. Februar findet
im Schützenwall um 20 Uhr die fällige Monatsverſammlung ſtatt.
Am Sonntag, vormittags 19 Uhr, iſt Sparringsboxren der Kampf
mannſchaften. Alles muß pünktlich zur Stelle ſein.

Arbeiter KeglerBund, Ortsgruppe Halberſtadt. Alle Svportge
noſſen, die ſich am Wettkampf in Aſchersleben beteiligen. mögen ſich
am Sonnkag, um 7.15 frübh, am Hauptbabnhof einfinden. Wir tref
fen uns dort mit den Wernigeröder Sportgenoſſen. Abfahrt 7,35.

S. V.A-S.-V. „Waſſerfreunde“ Halberſtadt. Dem Wunſche der Mit
glieder folgend, veranſtaltet der Verein am Sonnabend den 14.
Februar 20 Uhr, im Vereinslokal Rübberg ein Mitgliederkränz-
chen in Form eines Wald feſtes. Das Baden der Herren-Abkeilung fällt aus. Hoffentlich erachten es alle Vereinsangehörigen

als angenehme Pflicht. vollzählig zu erſcheinen da das Vergnügen
nir für Mitglieder mit ihren Angehörigen ſtattfindet. Für Ueber
vaſchungen iſt geſorgt. So warten unſere Jüngſten mit Ergän
zungsſporte Uebungen auf. Ferner wird eine große Konfettiſchlacht
geliefert uſw. Frohe Laune muß jeder ſelbſt mitbringen.

RingSport Verein t. Der Vorverkauf zum Großkampftag
im Boxen hat eingeſetzt. Bei den Mitgliedern ſind Karten im Vor
verkauf zu haben. Wie aus den Plakaten und Jnſeraten zu erſehen iſt, ſind die Eintrittspreiſe ſehr ermäßigt. Jedem Boxinter
eſſenten iſt es ermöglicht, die beſtimmt ſpannenden Borkämpfe zu
ſehen. Ein Halberſtädter berichtete uns jetzt erſt wieder aus Schöningen, von den Erfolgen der Rolandsboxer. Er ſchreibt daß die

e einen ſehr ſchweren Stand hätten. Die bekannteſten ſind in
der Rolandsmannſchaft: Heine Dube u hde. Sie baben ſchonSiegen. Die lter miſſen Hier ihre

Zwei er. Friedrich und Pürſchel,
5 Runden geſtellt. Dieſe iſt von den

Die Uebungsſtunde heute
beſuchen den morgen abend

eine ganze Serie von K. oHärte unter Beweis ſtellen
haben eine Forderung über
Rolandsleuten Boozynsky und Dube angenommen worden. Es
wird alſo zwei intereſſante 5-Runden- Kämpfe geben.

Sport Club 1910 e. V. Halberſtadt. Die 2. Elf einpfängt am
Sonntag, den 15. 2. 31 auf dem Sportvplatz an der Harzſtraße die
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Gewinnauszug

5. Klaſſe 36. PreußiſchSüddeutſche Staats Lotkerie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Loſe geirzer Nummer

in den beiden Abteilungen J und I

3. Ziehungstag 11. Februar 1931
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen

200000 M. 33980
10000 M. 13118 21687 54544 274190
5000 M. 337306 347529
3000 M. 58282 80268 297948 311299 316942

2000 M. 5355 25447 56458 60057 87436 96012
105872 134400 134565 139383 148615 172028 184414 1989598
204160 206861 244544 n 252735 282022 310764 320960

371352 373423 373710
102 Gewinne zu 1000 M. 5350 6561 10815 26717 32211 35382

38262 50503 54340 55924 64165 67314 70352 75563 88767
95809 97432 101547 110107 112585 113421 118355 120698
126756 158005 161815 166713 180349 190664 19168 191861192817 216871 221163 224243 229454 253370 257926 268653
261720 286417 310578 325339 333 193 340044 359839 364602
375627 380429 386979 397697

180 Gewinne zu 500 M. 21895 26081 29354 33582 35105 37501
38360 38704 50493 52059 60956 61808 80213 82022 86332 81415
93806 97718 124006 125589 1338976 136291 146003 1651036
151438 153172 180267 161228 168001 168476 171407 172917

177122 195691 211540 213475264482 274137 276193 277951283579 296192 298197 301775318258 325143 326450 332312340308 358612 360744 363285373123 375660 378334 381244 386323 393317 398427
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je 500000, 2 Gewinnezit je 500000, 2 zu je 300000 4 zu je 100000 6 zu je 75000,
10 zu je 50000, 24 zu je 25000, 172 zu je 10000, 444 zu je 5000
906 zu je 3006, 2686 zu je 2000. 5370 zu je 1000, 8874 zu je

500, 26680 zu je 400 Mark.

2 Gewinne zu
8 Gewinne zu
4 Gewinne zu

14 Gewinne zu
326593 332908

52 Gewinne zu

4. Ziehungstag

In

2. Februar 1931
der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen

2 Sewinne zu 100000 M. 346669
2 Gewinne zu 50000 M. 133555
2 Bewinne zu 10000 M. Zös

22 Seine e 9000 202 209ewinne zu 57e S en 84175 138944 205625
winne zu 117 76837 10149957 160141 182194 191493 195879 202246 828 Wo s

281934 295289 307304 307662 313633 315722 325655 3821608 353587

e e e a eewinne S 9394 9438 18551 18837023 49721 50719 58190 58252 69328 71428 83468 o1382 ds.
115888 116801 118177 128550 126993 135109 139218 a
165845 169936 175545 178294 188603 192871 186914 203289 204349
211057 213291 8504 220632 233828 240507 249374 249530 283925
290852 2940038 300445 305450 324815 329533 330120 330712 338221
343848 349192 351015 364738 384593 388722 393165

218 Gewinne zu 500 M. 4753 6188 8481 18878 283140 291 18 33862
34272 43113 44720 47243 52279 57336 64075 64178 64544 659872
73248 76545 81290 89594 93958 99484 100350 101478 108629 117002
113794 123598 125482 128669 1297821338987 139422 139718 1877
147143 147953 162697 163164 163436 163823 165706 181631 187196189886 190012 191754 192203 196113 197709 188422 200354 211 32
212722 215558 222609 227116 243856 249690 252101 253323 258129
250927 263577 265997 266560 266870 268521 270665 275929 279622
283569 288165 291289 291358 292857 285187 295291 297050 298681
299227 300116 301356 305416 305451315558 324411 328566 332299
338237 344294 345634 349882 351565 352391 354487 355278 360225
Was 365358 366940 375301 378433 380220 382911 390655 394852

2. Elf vom V. f. L. Halberſtadt, um in friedlichem Wettſtreit ihrer zu eſſen Beginn 13 Uhr.
V. ine getgerein Im Punktkampf ſtehen ſich amromgtenden Sonntag V.f. L. 1. und Germania 16, Wernigerode, auf

dem Kaſernenhofe orrühen Spielbeginn 15 Uhr. Vorher treffen

ſich die Reſerve- Mannſchaften beider Vereine

Hier beginnt die Vatikanſtadt.

Zur Kenntlichmachung der Grenze des ſeit dem Lateranvertrag
ſouveränen Gebiets des Vatikans, wurde in das Pflaſter des Peters
platzes eine Marmortafel eingefügt.

Gerveoerkſchaftliches
Keine Notverordnung für Tarifverträge.

Die Meldung, daß die Reichsregierung ſich mit dem Gedanken
beſchäftige, den Tarifvertrag auf dem Wege der Notver-
ordnung aufzuheben, wird vom Reichsarbeitsminiſterium kate
goriſch dementiert. Die maßgebenden Stellen erklären, es komme
weder eine Verkürzung der Lauffriſten noch eine Aufhebung der
Tarife in Frage

„Die Regierung“, ſo bemerkt dazu „Der Deutſche“, die Tages
zeitung der Chriſten „denkt nicht daran, durch eine derartige Dr.
EiſenbartKur einen tarifloſen Zuſtand herbeizuführen. Sie würde
damit auch ein Feuer anzünden, bei dem es icht nur verbrannte
Finger gibt.“

Wirtſthaft und Handel
Marktverihte.

Berliner Getreidebörſe vom 12. Februar

11. Februar 12. Februar
(ab märkiſche Station in Mark)

Weizen 268. bis 270.- 268. bis 270.
Roggen 157. bis 158.50 156. bis 157.50Braugerſte 204.— bis 213. 204. bis 213.
Futter und Jnduſtriegerſte 190. bis 204. 190. bis 204
Hafer 139. bis 147. 138. bis 146Weizenmehl 31.00 bis 37.75 31.00 bis 37.75
Roggenmehl 23.50 bis 26.50 23.50 bis 26.50
Weizenkleie 11.00 bis 11.25 11.00 bis 11.25
Roggenkleie 950 bis 10.00 950 bis 10.00

Zwiebelpreiſe. Calbe (Saale),
Auf der heutigen Berſteigerun wurden insgeſamt 800 Zentner

Hwiebeln ausgeliefert Für Durchſchnittware wurden RM. 240 bis
302 der Zentner einſchl Sack erzielt

Die nächſte Verſteigerung findet am Sonnabend, den 14. ds.
Mts. vormittags 10 Uhr ſtatt.

Amtliche Kartkoffelnotierungen. Erzeugerpreiſe, Berlin, je Ztr.,
waggonfrei ab märkiſchen Stationen: weiße 1,10—1,30, rote und
Odenwälder blaue 1,20-1,40, gelbfleiſchige (außer Nierenkartof
feln) 1,70—1,90 Mark. Fabrikkartoffeln 6,5 Pfennig, je Stärke
prozent.

Buktermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 12. Februar: 1. Sorte 150 Mark, 2. Sorte
142 Mark, 3. Sorte 128 Mark, je Zentner. Tendenz: feſt.

Berliner Milchpreis. Die Preiſe für Milch, die nach Berlin zur
Lieferung gelangt, betragen je Liter frei Berlin, für die Zeit vom
13. 19. Februar für AMilch 18,4 Pfg., für B Milch 12,9 Pfg.
für tiefgekühlte Milch 18,9 Pfennig, je Liter. Die AMilchmenge
iſt für dieſelbe Zeit auf 90 Prozent des AMilchkontingents der
einzelnen Lieferſtelle feſtgeſetzt.

Amkliche Eiernokierungen. Preiſe in Pfennigen je Stück im
Großhandel: Deutſche Eier: Trinkeier (vollfriſche, geſtempelte), über
65 g 14, 60 g 1234, 53 g 1124, 48 g 101 ausſortierte, kleine und
Schmutzeier 9. Auslandseier: Dänen, leichtere 1024, Holländer 68
g 14, 60 62 g. 12-12 57-58 g. 11 11 leichtere 102
bis 11, Italiener uſw. 60— 62 57—58 g 11, Rumänen, Un
garn und Jugoſlawen 9—91, Polen, normale 824——8 kleine,
Mittel und Schmutzeier 61 Jn und ausländiſche Kühlhaus
eier: normale 71 Chineſen und ähnliche 65 10. Witterung
Tauwetter. Tendenz: weichend

den 12. Februar 1931.

Keirhsvanner
„„Sthrvarz-Kot- Gold

SonnabendOſchersleben.
Mitgliederverſammlung.
reits um 7 Uhr zu einer beſonderen Sitzung.

20 Uhr, beim Kameraden H. Höhne
Die Vorſtandsmitglieder treffen ſich be

Wegeleben. Am Sonnabend, den 14. Februar, findet bei Eckler
unſere Generalverſammlung ſtatt. Es iſt Pflicht aller Kameraden
zu erſcheinen.

ernigerode. Am Sonnabend um 20 Uhr Vorſtands- und
Führerſitzung im „Monopol“. Unbedingtes Erſcheinen der fraglichen Kameraden iſt erforderlich

Thale. Am Sonntag, den 15. Februar
beim Kameraden Schinkel wichtige Verſammlung. Alle Mitalieder
müſſen erſchernen.

Thale. Das Antreten der Ortsgruppe am Sonnabend, den 14.
ebruar, zur behördlichen Feier findet i ch t ſtatt.

Thale. Wie in jedem Jahre feiert das Reichsbanner die Wie
derkehr der Bundesgründung. In dieſem Jahre findet die Feier am

vormittags 9.30 Uhr,

Sonnabend, den 21. Februar, 20 Uhr, im Kurhauſe ſtatt. Alle Ar
beitervereine (Sport- und Kulturvereine) ſowie alle Republikaner
ſind zu dieſer Veranſtaltung herzlich eingeladen. Das Programm
ſieht außer Konzert der hieſigen Kapelle Fanfarenmärſche mit
Muſikbegleitung, humoriſtiſchen Vorträgen, die Feſtrede des Polizei
präſidenten Kam. Dr. Baerenſprung vor. Für weitere Unter
haltung iſt beſtens geſorgt. Der Eintrittspreis beträgt inkl. Tans
geld nur 25 Pfennig. Es kann alſo jeder das Feſt beſuchen. Der
Vorſtand und Feſtausſchuß richtet an alle Einwohner die Bitte
recht zahlreich der Einladung Folge zu leiſten. Die umliegenden
Ortſchaften ſind herzlich willkommen

Bezirk Ferwiemt Die Anordnung des Gaurführers und dasRundſchreiben Nr. des Kreisleiters machen eine Beſprechung der
Orts n notwendig. Aus dieſem Grunde findet amSonntag den 15. Februar, vorm. J Uhr, im Ratsgarten in Oſter-wieck eine Zuſammenkunft aller Ortsvereinsvorſtände des Bezirks
Oſter vieck ſtatt. Die Beteiligung aller Ortsvereine iſt notwendig.

Oſterwieck. Am Sonnabend den 19. Februar 20 Uhr findet im
Raksgarten eine wichtige Verſammlung unſeres Ortsvereins und
der Gruppe Fallſtein ſtatt. Gewerkſchaftskollegen und Geſinnungs-
freunde, welche der Gruppe Fallſtein beitreten wollen ſind zu dieſer
Verſammlung hiermit eingeladen.

Veranſtaltungen
Für die Roſenmontag-Künſtler-Redoute im Hotel Prinz Eugen“

hat der Kartenverkauf ſehr rege eingeſetzt. Es empfiehlt ſich fitr
glle, die ſich noch keine Karten beſorgt haben dieſe ſofort bei den
Vorverkaufsſtellen, im Hotel Prinz Eugen“ und im StädtiſchVerkehrsamt, Holzmarkt, zu beſtellen. Außerdem ſind noch Karte
bei den beteiligten Schauſpielern, Hede Larſen, Leonore Spinti.Lia Wöhr, Erika Fiſcher, Meta Wolff, Anni Hart, Fritz Süßenbach,
Harry Langewiſch, Kurt Fiſcher Fehling, Hans Mahlau, Wilhelm
Kürten zu haben. Die große Beliebtheit der Künſtler zeigt ſich
wohl am beſten an dem Jntereſſe, das dieſer Künſtler-Redoute ent
gegengebracht wird, und die Schauſpieler haben ja auch alles in Be
wiath geſeht, um dieſen Abend zu einem unvergeßlichen Feſt zit
geſtalten

Heute Freitag noch einmal Seni. Es war vorauszuſehen, daß
ſich für e Abend ein großes Intereſſe Zeigen würde nachdem
Seni alle Beſucher des erſten Abends durch ſeine Leiſtungen in Er
ſtaunen verſeht hatte. Der heutige Abend bringt noch eine Bereiche
rung. Eine Wiederholung iſt ausgeſchloſſen. So dürfte der kleine
Stadtparkſaal heute abend wohl ſtark gefüllt ſein.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S

Werbebezirk Halberſtadt Wernigerode. We Sonnabend, den 21
und Sonntag den 22. Februar. findet in Iſen eine wichtige
Sitzung ſtatt. Die Sitzung findet vünktlich 20.30 r in StäVolksſchule ſtatt. Einladungen und Tagesordnung gehen
venvörſitzenden in den nächſten Tagen zu.

Halberſtadt. Heute abend leſen wir im Heim aus
vor. Volkstanz findet am Sonntag nicht ſtatt.Kinderfreunde Halberſtadt. Rote Falken: Heute iſt unſerHeim nochmal in der Jugendherberge. Wir haben auch Falkenver
ſammlung. D enkt ans Spaven.

Wernigerode. O Die für Sonnabend angeſetzte Probe fällt aus und
findet erſt am Donnerstag der nächſten Woche ſtatt. Am Montag
gehen alle Funktionäre zur Parteiverſammlung.

Unterbezirk Quedlinburg. Am Sonntag den 15. Februar findet
in Gernrode im Kreisheim der Arbeiterturner unſere fällige Unter
besiksſitzung ſtatt. Die Punkte der Tagesordnung ſind ſehr wichtig
darum müſſen alle Gruppen reſtlos erſcheinen. Die Sitzung beginnt
um 10 Uhr mit folgender Tagesordnung: 1. Bericht von der letzten
Sitzung, 2. Vortrag: Gemeinſchaftserziehung (Referent?), 3. Oſter
werbung, 4. Berichte der Gruppen, 5. Wochenendkurſus in Quedlin
burg 6. Verſchiedenes.

mr Aſchersleben. Unſere Werbebezirksſitzung findet am
Sonntag, den 15. Februar, um 10.30 Uhr, in der Gaſtwirtſchaft des
Herrn Ernſt in Nachterſtedt (gegenüber dem Rathaus) ſtatt. Auf
der e S e ſtehen e Punkte: 1. Geſchäftliches-2. Wahlen Wir und der Faſchismus. Aller ſſ da in dieſer Sitzung e Fra

Ben Traven

en et in
en heute gret
Falken und Jungfalken im
rich kommen und ſein
fehlen!

Jeder muß
Keiner darf

Singabend.
mitbringen.

d

Jugendheim
Liederbuch

Freie Gewerkſchaftsingend.
Jungbuchdrucker Halberſtadt. Freitag, den 13. Jebruar. 20

im Tagesraum der Jugendherberge, Domplatz 45. lindet für
Oſtern die Lehre beendenden Jungbuchdrucker eine Vorbereitung aufdie Gehilſenprüfung ſtatt. Die in Frage kommenden Lehrlinge
müſſen beſtimmt erſcheinen.

Amtliche Wetternachritchten

c

z S

ERKLARUNG:. Owoneoios Ofeſer ghoſbdegeän Swohig. Sdeaecht. Regeg.
SSehoee Sonst Sedeiſ Gewer A6roupein Ahoget. O Sie --osenr leicht.

lein h frisch hre O rmW loſe Sturm Die Akene fhegen mit gem Winde die eingezeichneten Unen

sodarem verdideo e Orte mit gleichem tüftarsch hie neden gen Orten stehenden
Zomeo gedes We Cuftremperowr an.

Wetiterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend a en

as efdruckgebiet, das im Norden Europas vorüberzog.veriict mehr d mehr weiſt aber über der Nordſee noch immer
einen Kern auf, der das Wetter bis weit in d deutſche Binnen
(and hinein unruhig und unbeſtändig geſtaltet. Auf der Weſtſeitedieſes Tiefdruckkerns dringen mit Noxdweſtwinden marvitime n
luftmaſſen in Deutſchland ein. Sie halten im Flachlande die
peratur größtenteils auf 2 Grad Wärme und bringen demin ſeinen höchſten Lägen 4—6 Grad Froſt. Ueber der rade
ſtrömen warme Luftmaſſen gegen Sidweſteuropa vor. Sie bringen
ſtarken Luftdruckfall mit ſich. der ſich über dem ganzen Süden
Europas ausbreiten wird. Da gleichzeitig über Jsland und Grön
land anhaltend ſtarker Barometeranſtieg beobachtet wird, dürfte
unſer Wetter auch in der Folge maritim-polaren Charakter auf
weiſenNusſichten Fortdauer des unbeſtändigen Wetters mit
Neigung zu Schauerniederſchlägen. Teinpevaturen wenig verändert

en
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